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BritentruppeninBurmaabgeschnitten emm Xato 


Äußersterbitterte Kämpfeim Gange » Chinesen tragen die Hauptlast 


Drahtbericht 


unseres Sch.-Berichterstalters 


Lissabon, 25, April 


Britisch-Indische und Tschungking-Truppen leisten in Oborburma geradezu verzweifelten 
Widerstand, um den Vormarsch der Japaner auf Mandalay und Laschio zu verlangsamen 


und womöglich noch vor Beginn der Monsunzeit aufzuhalten. 
letzten Tagen einen außerordentlich erbitterten Charakter angenommen. 


Die Kämpfe haben in den 
Die Hauptlast des 


Widerstandes ist von den Briten den Tschungking-Truppen aufgebürdet worden, die überall 


den Rückzug der Engländer decken müssen. 


In London wird hervorgehoben, daß die noch 
in Burma befindlichen anglo-indischen Trup- 
pen heute fast ganz auf die Unterstützung 
durch die chinesischen Truppen angewiesen 
sind, da sie von jeder Verbindung mit der 
‚Außenwelt so gut wie abgeschnitten sind. Ge- 
neral Wavell ist im Augenblick nur in der 
Lage, auf dem Luftwege Material und Lebens- 
mittel in beschränktem Umfang zu entsenden. 
Verstärkungen können den in Oberburma 
kämpfenden Truppen nur von Tschungking aus 
zugeführt werden. Infolgedessen treten die chi- 
nesischen Truppenteile an allen drei Fronten, 
die sich in Oberburma entwickelt haben, gleich- 
mäßig immer stärker hervor. Sie haben die 
anglo-Indischen Truppen, die bisher die Stel- 
lungen auf dem rechten Flügel der englisch- 
chinesischen Front am Ira wad) verteldigten, 
abgelöst, Es gelang diesen neuen chinesischen 
Truppen zunächst, den Vormarsch der Japaner 
aufzuhalten und die wichtige Stadt Yenan- 
gyaung am südlichen Rande der Olfelder zu- 
rückzuerobern. Unterdessen sind die Anfangs- 
gewinne aber wieder verlorengegangen, und 
nach den letzten Meldungen kämpft die Nach- 
hut der englisch-indischen Truppen heute be- 
relis bedeutend nördlicher von Yenangyaung. 
Auch im Sittang-Tal haben die japanischen 
Truppen Woitere Fortschritte gemacht,-und sind 
etwa 50 km über Pyinmana vorgedrungen, Be- 
sonders gefährlich ist die Eroberung von Loi- 
kaw an der Salwen-Front im äußersten Osten 
von Burms, wo die chinesischen Truppen eben- 
falls auf dem Rückzug sind. 

In Londoner Kreisen beurteilt man trotz des 
heftigen Widerstandes der chinesischen Trup- 


dh im unklaren darüber, 


pen die Lage In Burma für die Dauer außeror- 
dentlich skeptisch. Man verweist vor allem 
auf die immer mehr zunehmende Überlegenheit 
der Japaner in der Luft und auf den völligen 
Zusammenbruch des britischen Nachrichten- 
dienstes, Das britische Oberkommando sel 
was die Japaner 


wirklich planten und vorhätten, Dazu komme 
die feindliche Haltung der Bevölkung, die in 
Oberburma noch stärker hervortrete als in Nie- 
derburma, Diese feindliche Haltung finde ihren 
Kristallisationspunkt jı. der sogenannten Tha- 
kin-Bewegung, einer scharf nationali- 
stisch geführten Gruppe, die über zahlreiche 
Anhänger in den burmesischen Kernbezirken 
rings um Mandalay verfügt. Man darf nicht 
vergessen, daß in diesen Gegenden die Haupt- 
städte des alten Kaiserreiches Burma liegen, 
wie zum Beispiel Pagan am Irawadi, Amarapura 
und schließlich Mandalay selbst, Diese Städte 
bergen außerordentlich kräftige und. tiefge- 
hende nationale Traditionen Burmas, an die die 
neue Aufstandsbewegung gegen die Briten wie 
gegen die chinesischen Eindringlinge anknüpft. 


Deutsche Stellungen wurden vorverlegt 


Heftige Kämpfe im Nordabschnitt / Vergebliche sowjetische Gegenstöße 


Berlin, 24. April 

Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, entwickelten sich am 22. 4. im Nord- 
abschnitt der Ostfront, hervorgerufen durch 
deutsche örtliche Angriffe, einige heftige Ge- 
fechte, Obwohl die deutschen Truppen häufig 
durch überflutetes und nur schwer panslerba- 
res Gelände vorstoßen mußten, konnte eine 
Kampfgruppe Ihre Stellungen In zähem Angriff, 
der den Feind hohe blutige Verluste kostete, 
weiter voryerlegen. Große Kraftanstrengungen 
verlangten Kämpfe, bei denen die Verbindung 
zwischen zwei erfolgreich vorgestoßenen An- 
‚griffstruppen hergestellt wurde, Den Bolsche- 
wisten gelang es dagegen nicht, die Schwie- 
rigkeiten des Geländes zu überwinden, so daß 
alle Gegenangriffe, obwohl sie wiederholt und 
mit starkem Feuerschutz vorgetragen wurden, 
von den deutschen Truppen zerschlagen wer- 
den konnten, Bei diesen Abwehrkämpien be- 


währte sich die Legion Norwegen, die 
mehrere feindliche Vorstöße unter hohen blu- 
tigen Verlusten für den Gegner abwies, 


Das Eichenlaub mit Schwertern 
Vom Führer Hauptmann Ihlefeld verliehen 
Aus dem Führerhauptquartier, 24. April 

Der Führer verlieh heute dem Haupt- 
mann Herbert Ihlefeld, Gruppenkomman- 
deur in einem Jagdgeschwader, das Eichen- 
laub mit Schwerten zum Ritterkreuz des Eiser- 
nen Kreuzes und sandte an ihn nachstehendes 
‚Telegramm: 

„lm Ansehen Ihres immer bewährten Hel- 
dentums verleihe ich Ihnen anläßlich Ihres 101. 
Luftsieges neuntem Oifizier der deutschen 
"Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, 

Adolf Hitler” 


Funk verkündet Bildung der Gauwirtschaftskammern 


Die Neuorganisation der gewerblichen Wirtschaft 1 41 Industrie- und Handelskammern werden aufgelöst 


Graz, 24. April 


Reichswirtschaftsminister und Relchsbank- 
präsident Walter Funk verkündete in Graz die 
Neuorganisation der gewerblichen Wirtschaft 
im Deutschen Reich, deren Zweck es ist, die ge: 
werbliche Wirtschaft angesichts der gesteiger- 
ten Anforderungen der Rüstungswirtschaft auf 
ein Höhenmaß von Leistungsfählgkeit zu brin- 
gen. Im Zusammenhang mit dieser Nouorgani- 
sation werden 41 Industrie- und Handelskam- 
mern aufgelöst, im übrigen die Industrie- und 
Handelskammer, die Handwerkakammern und 
die jetzigen Wirtschaftskammern in Gauwirt- 
schaftskammern zusammengefaßt, Auch die be- 
zirklichen Gllederungen der Organisation der 
‚gewerblichen Wirtschaft werden in die neue 
‚Gauwirtschaftskammer eingebaut werden, doch 
bleibt di isungsrecht der fachlichen Glie- 
derungen, o der Reichsgruppen, welter 
stehen. Als erste Gauwirtschaftskammer des 
Reiches erklärte Reichnwirtschaftsminister Funk 
die Wirtschaftskammer Steiermark, 

Der heutige Zustand sel, so führte Roichsmiai- 
ster Punk im einzelnen aus, nicht befriedigend, 
denn es kënns nicht geleugnet werden, daß 
zwischen Kammern und Gruppen In nicht un- 
beträchtlichem Umfange lähmende und unra- 
tionelle Doppelarbeit geleistet wird. In Zukunft 
werde dor Bereich der Wirtschaftskammer auf 
das Gaugebiet beschränkt und nicht mehr, wie 
es bisher der Fall war, über mehrere Gaue atıs- 
gedehnt. Der Gauwirtschaftskammer werden 
grundsätzlich alle Aufgaben und Zuständigkei- 
ten übertragen, die bisher von den einzelnen, 
nebeneinander bestehenden Organisationen 
wahrgenommen wurden. Deshalb würden die 
Industrie- und Handelskammern, -die Hand- 
werkskammern und die bisherigen Wirtschafts- 
kammern auf die Gauwirtschaftskammer über- 
geführt sowie zahlreiche fachlich-bezirkliche 
Gruppen in sie eingegliedert. In der Regel solle 
für jeden Gau pur eine Gauwirtschaftskommer 
bestehen, deren Grenzen sich grundsätzlich mit 
den Grenzen der Gaue decken. Da aber die 
wirtschaftlichen Verhältnisse in einzelnen 
Gauen verschieden gelagert seien, könne eine 
möglichst elastische Anpassung der Organisa- 
tion an die wirtschaftliche Struktur des Gauge- 
bietes dadurch erreicht werden, daß neben 
der Gauwirtschaftskammer noch eine oder meh- 
rere Wirtschaftskammern oder Zweigstellen er: 


richtet werden. Um die erstrebte Entwicklung 
vorwärtszutreiben, seien 41 Industrie- und Han- 
delskammern mit sofortiger Wirkung aufgelöst 
worden, da die Bereinigung in gaulicher Hin- 
sicht die Voraussetzung für die Bildung von 
Gauwirtschaftskammern darstelle. 

Dio Zusammenarbeit von Staat und: Selbst- 
verwaltung der Wirtschaft müsse ihre Ergän- 
zung finden in der Zusammenarbeit ‚mit der 
Partei und ihren Dienststellen und in der Aus- 
richtung auf die Partel, „Im nationalsozialisti- 
schen Staat“ — fuhr Funk fort — „ist die Wirt- 
‚schaft durch die Macht der Partei und die Au- 
torität des Staates dem Gesetz des politischen 
unterworfen worden, Zwischen dem wirtschaft- 
lichen Bereich und dem politischen Bereich 
habe sich, besonders unter den harten For- 
derungen des Krieges, eine erfreuliche und ør- 
sprioßliche Gemeinschaftsarbeit vollzogen, Be- 


sonders innig zeige sich diese Zusammenarbeit 
im Falle der Personalunion zwischen dem Lei- 
ter der Wirtschaftskammer und dem Gauwirt- 
schaftsberater. Diese Personalunion, die sich 
in allen Fällen bewährt habe, brauche durch- 
aus kein Schema zu sein. Aber in jedem Falle 
solle der Leiter der Wirtschaftskammer der 
Vertrauensmann des Gauleiters in allen Wirt- 
schaftsfragen sein. 

Abschlioßend riof Reichswirtschaftsminister 
Funk die gesamte deutsche Wirtschaft auf, alle 
Kräfte dafür einzusetzen, um die nunmehr auch 
durch die Neuordnung der Organisation der ge- 
werblichen Wirtschaft geschaffenen Möglich- 
keiten für eine weltere Leistungssteigerung des 
wirtschaftlichen Schaffens im Kriege zu errel- 
chen, Es gebe nur ein Ziel für unsere Arbeit 
und unser Streben, das ist, den Krieg slagreich 
zu boenden. 


Sowjetgruppe am Wolchow vernichtet 


35.000 t vor der USA.-Küste und 13.600 t im Mittelmeer versenkt 


Aus dem Führerhauptquartier, 24. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Stidteil der Ostfront waren eigene An- 
grlffs- und Stoßtruppunternohmungen Im Donez- 
gebiet erfolgreich, Im Seogeblet von Nowo- 
zosljsk wurden oln Sowjettanker und zwei Han- 
delsschiffe durch Bombentreffor beschädigt. 

Im nördlichen Frontabschnitt wurde oine ab- 
geschnittene Kräftegruppe dos Feindes an der 
Wolchow-Front nach mehrtägigen Kämpfen 
vernichtet. Kampfflugzeuge griffen die Hafen- 
anlagen von Murmansk an und beschädigten 
ein Handelsschiff durch Bombentröffer. Bei der 
S4uberung des rückwärtigen Gebiets vernich- 
teten ungarische Verbände eine stark bewail- 
nete bolschewistische Bande, 

In Lappland wiesen deutsche Gebirgsjüger 
mehrere feindliche Angriffe ab und fügten dem 
he schwere Verluste zu. 

im Mittelmeer versenkten deutsche Unter- 
seeboote aus dem britischen Nachschubverkehr 
zwei Transporter mit 13600 BRT, und drei Kü- 
stensegler, 

Die militärischen Anlagen von La Valetta 
und die Flugplätze der Insel Malta erlitten 


durch rollende Luitängriffe erneute schwere 
Beschädigungen. 

An der amerikanischen Ostküste und Im Ka- 
ribischen Meer versenkten deutsche Unterseu- 
boote sechs feindliche Handelsschiffe mit zu- 
sammen 35000 BRT. Unmittelbar vor elnem 
nordamerlkanischen Hafen griit ein Untersec- 
boot einen Schlepper mit drei Leichtern an und 
vorsenkte durch Artillerlefeuer den gesamten 
Schleppzug. 

Kampfflugzouge bombardlerton in der letzten 
Nacht mit guter Spreng- und Brandwirkung Ha- 
fenanlagen an der englischen Südküste, 

Britische ‚Bomber griffen in der Nacht zum 
24. 4. Wohnvlortel verschiedener Orte im nord- 
deutschen Küstengeblet an, Die Zivilbevölke- 
zung hatte einige Verluste, vior der angreifon- 
den Bomber wurden abgeschossen. 

In der Zeit vom 11. bis 20. April verlor die 
britische Luftwaffe 161 Flugzeuge, davon 40 
über dem Mittelmeer und Nordafrika. Wäh- 
rend der gleichen Zeit gingen Im Kampf gegen 
Großbritannien 25 eigene Flugzeuge verloren. 

Oberleutnant Ostermann errang am ge- 
strigen Tage seinen 83, bis 85. Luftsieg, 
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Rom, Ende April 

Nach der Verhaftung des früheren 
ägyptischen Ministerpräsidenten All Mas 
her Pascha sowie, zahlreicher Abgeord= 
noter und Senatoren ist man In Kairo, 
wie gemeldet wird, sogar so welt fe: 
sangen, sich auch an der Perton des 
Scheich ul Islam, des Rektora der El 
Azhar-Uniyersität, Muhamed el Maraghi, 
zu vergreifen, 

Der Scheich ul Islam Ist der oberste 
geistliche Beamte des Islams, dar einflußteich- 
ste Mann der mohammedanischen Glaubens- 
ıwelt, dessen Wort und Weisung überall Gel- 
tung hat, wo immer ein rechtgläubiger Mo: 
hammedaner lebt. Die Verhaftung dieses Man- 
nes hat eine Bedeutung, die weit über die 
Grenzen Ägyptens hinausreicht; sie ist ein 
brutaler Schlag gegen alle Jünger des Prophe- 
ten, mögen sie an den Ufern der Ströme in 
Indien, in Malaya, In Algerien, Marokko oder 
im dunklen Afrika wohnen. Aus allen Gegen- 
den der Welt strömen die Studienbeflissenen 
nach der berühmten Univeraität in Kairo, die 
heute ebenso wie vor tausend Jahren, als sie 
von den Fatimiden gegründet wurde, als Hort 
der koranischen Wahrheit und der religiösen 
Erziehung gilt. Oberhalb des Tores der Bar- 
biere, durch das der Fremde gewöhnlich den 
Hof der Universität betritt, ragt eine steinerne 
Kanzel, von det aus der Scheich ul Islam seine 
Ansprachen an die Gläubigen zu richten 
pflegt, die stets mit Ehrfurcht und Begeiste- 
rung aufgenommen werden und einen nach- 
haltigen Widerhall finden, 

Der Scheich ul Islam, Muhamed el Ma- 
raghi, ist der Freund, Lehrer und Berater 
des jungen Königs Faruk, dessen Vertrauen 
er in ganz besonderem Grade besitzt. Man 
darf also ruhig behaupten, daß diese Verhaf- 
tung gleichzeitig ein Schlag gegen die Auto- 
rität des in allen Volkskreisen beliebten Mon- 
archen ist, Nicht umsonst beklagt sich d 
Londoner „Tines” in ihren Berichten aus 
Ägypten über Palastintrigen und schreibt von 
übelgesinnten Ratgebern des Königs, denen 
Faruk angeblich ohne Rücksicht auf das Wohl 
des Landes Gehör schenke, Als Ursache für 
diese „enttäuschende” Erscheinung werden 
vom Cityblatt verschiedene Gründe angegeben, 
unter anderem auch eine geheime Nazipropa- 
ganda, die sich angeblich In-Agypten bemerk- 
bar zu machen beginne. Alles, was den „Hel- 
Nungsprozeß" in Kairo störe, müsse als gelähr- 
lich bezeichnet werden underfordere ein ener- 
pisches Eingreifen. Diese Einstellung erklärt 
auch die unerhörte Tatsache, daß der König 
kürzlich verhindert wurde, sich" zum Gebet In 
die Moschee zu begeben, woil die Briten bei 
den unausbleiblichen Ovationen einen Auf- 
stand oder mindestens schwere Unruhen be- 
fürchteten. Alle Scheichs in Kairo haben ge- 
gen diese „Vergewaltigung Protest eingelegt, 
der jedoch unbeachtet blieb, Der Königspalast 
soll auch welter von englischen Truppen be- 
wacht werden. Man darf nicht vergessen, daß 
der König von Ägypten nicht Herrscher in 
einem britischen Protektorat, sondern der 
Souverän in einem der Form nach unabhängi- 
gen, England verbündeten Staat Ist, dem man 
Rücksichten schuldig sein sollte, Aber Rück- 
sichten haben die Engländer in Agypten nie- 
mals genommen, und sie sind auch heute, wo 
ihnen das Wasser bis zum Halse steigt, nicht 
bereit, ihre Haltung zu ändern. 


Den Anlaß zur Verhäftung el Maraghis 
war, seino Weigerung, die El-Azhar-Univorsität 
wegen der antibrilischen Studenten-Unruhen 
zu schließen. Man darf diese Stätte moham- 
medanischer Wissenschaft übrigens nicht — 
auch nicht, wonn sie die Bezeichnung einer 
Universität führt — mit einer europäischen 
Hochschule vergleichen, Man kann in jedem 
Alter und. ohne jede Vorbildung Student von 
El-Azhar werden. Der Lehrplan umfaßt alle 
Disziplinen, albo auch Lesen, Schreiben und 
die Grundelemente des Rechnens, Die Unter- 


richtsprache ist. allein das Arabische, War 
also nicht Arabisch kann, muß zuerst einen 
Kursus in dieser. Sprache absolvieren. Die 


höheren Fächer umfassen neben dem Studium 
des Koran, Rechtswissen, Logik, Poetik und 
Rhetorik. Von Naturwissenschaften wird 
allein Chemie gelehrt, d. h. den Studenten 
werden einige Grundbegriffe der Chemie bol- 
gebracht, die sie aber kaum zu einer prakti- 
schen Tätigkeit befähigen, Mit Ausnahme des 
Rektors beziehen die 200 Professoren der Uni- 
versität kein Gehalt; sie Joben von den Stif- 
tungen vermögender Schüler und von fralwilli- 
gen Zuwendungen. Kolleggelder werden nicht 
erhoben. 

Die hohe Achtung, die den Professoren 
überall entgegengebracht wird, entschädigt sie 
für manche Entbehrungen, Moschee und Hof 
bilden einen einzigen Lehrsaal, Die Zahl der 
Studenten beträgt rund 7000 Mann. Man sieht 
neben Knabengesichtern würdige Greise; sie 
alle sind aus den verschiedensten Gegenden der 
Welt bier zusammengeströmt. Ebenholzschwarze 


Wir bemerken am Rande 


Kampf den 

Krlegskrankheiten Jange her, da war in einem 

Kriege bei der kämptenden 
Truppe die Zahl der durch Seuchen dahlngerailten 
Soldaten erheblich höher als die der gelallenen. Brst 
In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderis bahnie 
sich hier mit dem.rapiden Porischritt der medizlnl, 
schen Wissenschalten ein Umschwung an. Während 
noch im Krimkrieg (1854—56) das brilisch-Iranzösl“ 
sche Heer viermal so viel Männer durch Infektions- 
‚ktänkhelten einbüßte als durch blutige Verluste und 
noch 1805 der Prozentsatz der Inlektlonstoten den 
der Gelallenen übertraf, war erstmalig Im Deutsch: 
Französischen Krieg von 1870/71 das Verhälinis um- 
gekehrt, Immerhin war auch in diesem Feldzug noch 
fast ein Zehntel des deutschen Heeres an Typhus 
erkrankt, Durch dan systematischen Einsatz der 
medizinischen Forschung konnten Im Woltkriey 
1914—18 die Seuchenverluste bereits aul ein Zehntel 
der Gefallenenelllern herabgesenkl werden. Durch 
Schufsimplungen wurde erreicht; daß die Zahl der 
Typhustoten gar nur ein Dreißigatel der Zillern. von 
1970/71 betrug, obwohl die östlichen und aüldöst- 
lichen Krlegsschauplätze Infolge der dort herrschon- 
aden ptimiiven hygienischen Zustände besonders 
typhuagefährdet- waren, Als Beispiel für den Brielg 
einer planmäßigen Seuchenbekämplung sel verzeich- 
net, daß 1014 vor dem Einselsen der Stärrkrampl- 
Implungen die Erkrankungszilier an Starıkrampl Im 
deutschen Heere 0,50 pro tausend Mann ausmachle 
(mit 75° Todesfällen), 1918 dagegen nach der Ein 
lührung des Slarrkrampiserums nur noch 0,01 pro 
Tausend, 

Im gegenwärtigen Krieg Int eine ganze Anzahl 
modernster medisinischer Mittel neu eingesetzt: Ne- 
ben den bewährten Impfungen und Seren land die 
Neueinführung der Seron gegen Gasbrand, gegen 
‚Bauchlellentzündung sowie einer ganzen Serio so- 
genannter chemotherapeutlscher Arzneimittel nach 
Art des Prontosils zum Beispiel gegen anstockende 
Angina, Furunkel, Karbunkel, Knochenmarkentxün- 
CH und ähnliches statt. Welter erfolgt eine grol- 
zügige Ausgabe von Vilaminpräparaten (Vigantol 
und Vilamin C) und von Erzeugnissen der Tropen: 
medizin (Germanin) zur Arhaltung der körperlichen 
Widerstandakralt, 

Für den Soldaten mögen die Impfungen manch- 
ma} eine lästige und mit unangenehmen Neben- 
erscheinungen verbundene Angelegenheit sein. Aber 
gerade die Ergebnisse und Erlahrungen des Oalleld- 
zugen werden auch den Nichimedixiner von der Not- 
wendigkelt solcher Vorbeugungsmaßnahmen über- 
zeugt haben. 18. 


Es jet noch gar nicht so 


Neger mischen sich unter hellhäutige Morgen- 
länder, Der Sohn eines millionenreichen Für- 
sten oder Kaufmannes lebt elnträchtig neben 
dem armen Schüler und gibt Ihm von seinem 
Uberfluß. Sie alle sammeln sich In Gruppen 
zu zehn und fünfzehn Mann, hocken im Kreise 
auf Ihrem Teppich und lauschen ihrem Lohrer, 
der in Ihrer Mitte steht und ihnen eineu Vor- 
trag hält, El-Azhar ist aber nicht nur die Stätte 
des Wissens und des Studiums, sondern hler 
ist vor allem auch ein Mittelpunkt der allisla- 
mitischen Bewegung und Regeneration, und der 
Rektor (der Scheich ul Islam) ist einer der ba- 
deutendsten Verfechter dieser Richtung. Er war 
es, der vor dem Ausbruch den Krieges König 
Faruk beim Betreten der Moschee mit dem Gruß 
und mit den Gebeten empfing, wie s'a nur dem 
Kalifen zukommen, und mit dieser Handlung 
in der Welt des Islams allgemeine Aufmerk- 
samkeit hervorrief, 

Die Hochspannung in Ägypten und im Vor- 
deren Orient wird euch von den Briten nicht 
in Abrede gestellt. Aber das geknechtote Volk 
der Fellachen ist nicht in der Lage sich allein 
vom Joch zu befreien, das ihm aufgezwungen 
worden ist. Hinzukommen ‚ernste Ernährungs- 
schwierigkelten der Bevölkerung, Stockung im 
Baumwollhandel, Korruption in der Verwaltung 
usw. die die politische Krise begleiten. Die Ver- 
haftung des Scheichs ul Islam hat die Gärung 
jetzt auch auf das religiöse Gebiet hinüberge- 
tragen, alno auf ein Gebiet, auf dem die Ista- 
miten ‚besonders empfindlich sind und das sich 
nicht allein auf Ägypten beschränkt, 


Ehrungen für Marschall Petain 


Drahtmeldung unseres Kr,-Berichterstatiers 

i Bern, 25, April 

Am gestrigen Tage felorte dor französische 
Staatschef, Marschall Pétain, seinen 86, Ge- 
burtatag. Er wurde am 24. April 1856 In Cau- 
chyl-La-Tour als Sproß eines alten Bauern- 
geschlechtos geboren, Der Marschall war das 
vierte von sieben Kindern. 

Die Pariser Blätter würdigten in ihren Ar- 
tikeln eingehend die Persönlichkeit des Stanta- 
oberhauptes, Der Stadtrat von Paris hatte 
sich nach Vichy begeben, wo er dem Mar- 
schall eine Medaille überreichte, die ihn vor 
dem Triumphbogen und dem Grabe des Un- 
bekannten Soldaten darstellt. 


„Der Diktator“ gestohlen 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchteratatters 
Stockholm, 25. April 

Der bertiehtigte amerikanische Hetzfilm 
‚Der Diktator", in dem der Jude Charlie 
Chaplin die Hauptrolle spielt, sollte jetst In 
Asunclon, der Hauptsndt Paraguays; aufge- 
führt werden, Die Veranstalter erlebten eine 
Überraschung. Der Film verschwand, Schon 
auf dem Hintransport waren mehrfach Ver- 
suche unternommen worden, der Filmrollon 
habhaft zu werden, Bei ihrer Ankunft in 
Asuncion waren slo in einem besonders ge- 
sicherten Raum aufbewahrt worden, Aber fünf 
imaskierten Männern gelang es, In das Kiuo 
einzudtingen und die Angestellten ‚zu zwingen, 
das betreffende Zimmer aufzuschlieen. ach 
der Aktion entfernten sich die Männer un 
Kannt, 


A vil at 

Amerika trägt „Sparanzüge 

ıwidung unseres Kr.-Berichterntalters 

ean ny Bern, 25. April 

Der Krieg rückt nunmehr auch in Amerika 
der Herrenmode zu Leibe, In einer Modenschau 
dan Verbandes der amerikanischen Schneider 
ind Modezeichner wurde vor einigen Tagen 
dar „erste Sparanzug“ vorgeführt, Das Jackett 
‚dieses Anzugen gleicht einer Weste mit Ar: 
meln. Es besitzt weder Kragen noch Rockauf- 
schläge. Auch die Tascheuklappen fehlen. Die 
Hosen sind enger dn den Beinlängen, die Um: 
‚schläge fehlen, auch de Bügelfalten sind nicht 
mehr vorhanden, Der ganze Anzug ist darauf 
bedacht, daß zu seiner Herstellung statt der 
üblichen 3/s Meter Wollstoff nur 2%/a Meter 
benötigt werden. 


Statt der „zweiten Front“ jetzt der „Nervenkrieg“ 


Die Hintergründe des Boulogne-Rummels / Beaverbrooks Kniefall "vor Stalin Í| Drahtvericht unserer Berliner Schriltleltung 


Berlin, 25. April 

Wir kennen soit langem den beflügelten 
Optimismus unserer britischen und nordameri- 
kanischen Gegner, jene Gemütsverfassung, die 
jeden neuen Kriegsrat in Washington 
London, jedes Einsetzen eines ‚neuen Befehly- 
habers, jede Reise eines neuen Beauftragten 
oder Sonderbotschafters zum Anlaß einer neuen 
Hoffnung nimmt, so, als stehe die umwälzende 
britisch-amerlkanische Frontbildung nun yns 
mittelbar bevor, Wir wissen, daß es in der 
gegnerischen Agitation: längst zur Gewohnheit 
geworden Ist, in Ermangelung tatsächlicher 
Erfolge solche aus Niederlagen zusammenzu- 
lügen, Wir wundern uns deshalb auch nicht, 
wenn unsere Feinde um das ‚mißglückte Un: 
ternehmen südlich Boulogne einen förmli» 
chen Rummel machen. 


Der General Blutt hat sich der Sache. bei 
mächtigt, Er betrachtet sie durch ein. gewalti- 
ges Vorgrößerungsglas, bläst in die Backen 
und verkündet im Sander Boston kühn, das 
Unternehmen von Boulogne sel ein Teil des 
orfolgreichen Norvonkrieges gegen die go. 
samte Achsenmacht, Und im Sender Shonectady 
heißt es noch drolster, Englands Atlantikoffen» 
sive binde zwei Millionen Mann deutscher 
BE: und heite sie von der Sowjelfront 
lern, 

Wir nehmen diese Rekordleistungen feind- 
licher Ubertreibungskunst mit nicht geringer 
Genugtuung zur Kenntnis. Dieses Aufblasen 
der kleinen Mücke von Boulogne zu elnem 
beinahe kriegsentscheldenden Rissenelefanten 
zeigt uns ja, daß man auf der Gegenseite eben 
immer noch mit nichts Bessorem Aufzuwarten 
weiß, und daß unsere Getner immer noch den 
alten Fehler bogehen, ihre so stark angegrif- 
fonen Nerven mit den unsrigen zu verglei- 
chen. Wir überlassen es noidlos den Briten, 
sich an Trugbildern zu ergötzen, an Ubertrei- 
bungen zu begelstern, in rückhaltlosen Vorau: 
sagungen zu schwelgen und darüber alle Maß- 
stäbe zu verlieren. Unserseit hüten wir 
uns vor der Unterschätzung der Feinde, von 
denen wir wissen, daß sie verzweifelt kämpfen 
worden, um zu retten, was noch zu retten ist. 
Aber dad eine Achtminutenlandung von 50 
Mann an dor französischen Atlantikküste an 
unsere Nerven gehen soll, das kann ng nur 
belustigen, 


Es vermag uns nicht einmal zu erschüttern, 
wenn nun auch Lord Beaverbrook vom 
fernen Amerika her sich für die Errichtung 
einer zweiten Front „Irgendwo an der 3200 km 
langen Küstenfront der Deutschen" einsetzt 
und geheimnisvoll,hinzufügt: „Es ist bekannt, 
daß die Sowjets vielleicht dieses Jahr den 
Krieg für uns erledigen, Wenn jedoch die 
Sowjets geschlagen und aus dem Krieg heraus- 
gehauen werden, wird eine solche Chance für 
uns nie wiederkommen." — Lord Beäverbrook 
hätte der panischen Angst der Briten und 
Nordamerikaner vor dem, wäs die Sowjets 
erwartet, gar nicht drästischer Ausdruck ger 
ben können, Es kam ihm offensichtlich darauf 
an, sich selbst und seinen Zuhörern Mut. zu- 
zusprechen, und trotzdem drängte sich ihm vor 


allem der fürchtbare Gedanke in den Vorder- 
grund, daß die Sowjets im Laufe dieses Jahres 
„aus dem Krieg herausgehäuen" werden, 

In der New Yorker Rede strömte es aus 
Beaverbrooks Munde, Stalin sei ein Meister 
det Taktik, unter ihm habe der Kommunismus 
die besten Generale hervorgebracht, Wir neh- 
men uns die Freiheit zu behaupten, daß Stalin, 
als er am Donnerstag den neuen britischen 
Botschafter Stanley empfing, er diesem nicht 
verschwiegen hat, daß er von seinen Verbün- 
deten endlich etwas anderes und mehr als 
derartige Lobsprüche erwartet, Nach den 
zahlreichen Äußerungen seiner Beauftragten 
Malsky und Litwinow wissen wir, daß wir uns 
mit dieser Behauptung nicht täuschen, 


Acht Spitfire abgeschossen 
Berlin, 24. April 


Britische Kampfflugzeuge Nogen unter star- 
kem Jagdschutz am Freltagnachmittäg die 
Küste der besetzten Gebiete an, Nach bisher 


vorliegenden Meldungen schossen deutsche 
Jäger acht Spitfire in heftigen Luftklimpfen ab, 


Heftige Luftangriffe auf Malta 


Rom, 24, April 


Der italienische Wehrmacht- 
bericht vom Freitag hat folgenden Wort- 
laut: 

An‘ der Cyrenalkafront Zusammenstöße 
vorgeschobener Abtellungen, die einen für 
uns günstigen Ausgang nahmen, 

Gegen Malta wurden neuerliche heftige 
Angriffe von bedeutenden Luftverbänden 
durchgeführt und sehr schwere Schäden an 
den Luft- und Flottenstützpunkten der Insel 
angerichtet, In Luftkämpfen verlor die engli- 
sche Luftwaffe im Kampf mit deutschen Jägern 
fünf Spitlire und eine Hurricane, 

Der Gegner führte in’ der vergangenen 
Nacht zwei Einflüge auf Comiso durch, ohne 
jedoch Schäden anzurichten und- ohne daß 
Opfer zu beklagen sind. 


Starke Vereinfachung des Lohnabzuges 


Bürgersteuer fällt weg I Sozialversicherungsrechtlicher Sammelabzug 


Frankfurt a. M, 24. April 
Staatssekretär Reinhardt sprach in 
Frankfurt am Main vor Vertretern von Partel, 
Staat, Wehrmacht und Wirtschaft über die 
Finanzkraft des Reiches und über die neue 
große. Vereinfachung ‚des Lohnabzuges, Er 
führte zum letzteren u.a, aus: 

„Es ist erforderlich, daß In der öffentlichen Ver- 
waltung und in der ‚Privatwirtschaft vereinfacht 
wird, was irgendwie vereinfacht werden kan 
Eines der großen Vereinfachungsziele Ist der Ein- 
holtsabzug vom Arbeitslohn. Er war von vornherein 
in Aussicht genommen, die erste Verordnung über 
die Vereinfachung des Lohnnbzuges nur den ersten 
‚großen Schritt zur Vereinfachung des Lohnobzuges 
sein zu lassen. Die zweite Verordnung, bringt Jetzt 
zwei weltore große Vareinfachungen. Sie bestehen 
darin, daß die Zahl der gesetzlichen Lohnabzüge 
vonlünt auf zwo) vermindert wird, 

3, Ablösung der hürgerstouer durch eine leichte 
Erhöhung dor Einkommensteuer. 

Die Bürgersteuer wird beseitigt. Den Gemeinden 
wird der Auslall durch das Reich ersetzt, Der Ersatz- 
betrag bestimmt sich nach der Höhe des Betrages, 
den die einzelne Gemeinde an Bürgersteueraufkom- 
men erzielt hat, 

Das gesamte Aufkommen an Bürgersteuer hat im 
Rechnungsjahr 1941 rund 800 Millionen Reichsmark 
betragen. Es würde finanzpolltisch und kaufkraft- 
politisch nicht. vertretbar. sein, wenn die Steuer- 
pflichtigen um diese 800 Millionen RM. gegenwärtig 
entlastet würden: Das Reich wird sich demgemäß 
die rund 800 Millionen RM, die es den Gemeinden 
ersetzt, durch eine leichte Erhöhung der Einkom- 
mensteuer, beschaffen, 

Der Steuerpflichtige wird in Zukunft nicht mehr 
zwei Beträge zu entrichten haben; die Einkommen- 
‚steuer und diè Bürgersteuer, sondern nur noch die 

Zoe steuer, ‚Diese wird leicht erhöht urn: 


e wird auf dem, Gebiet das in 
Abzuges am 1, Wi 1012 In’Kraft treten. Die Unter. 
nehmer werden dann nur noch einen Steuerbetrag 
einzubehalten haben. © Dieser ergibt sich aus der 
neuen Lohnsteuertabelle. Die Beträge In der neuen 


Churchill sprach hinter verschlossener Tür 


Cripps lehnte eine öffentliche Erö 


rterung seines Indien-Fiaskos ab 


Drahtmeldung unseren Sch.-Berichteralattera 


Lissabon, 25. April 
Jetzt hat nun endlich Churchill seinen 


oft verschobenen Rechenschaftsbericht über die - 


militärischen Katastrophen erstattet, die Eng- 
land in den letzten Wochen in Asien befielen. 
Als geschickter Taktiker hätte der Premiermi- 
nister die Erledigung dieser für ihn etwas pein- 
lichen Aufgabe gerade auf den 23. April gelegt, 
den sogenannten St -Georgs-Tag, an dem 
Englanı 
der Londoner Albert-Hall fand eine große 
Kundgebung statt, in deren Mittelpunkt‘ eine 
Art Fostspiel stand, das den Titel trug, „Der 
Kampf um die Freiheit”, In diesem Spiel wurda 
der angeblich ununferbrochene Kampf Englands 
für die Frolheit der Menschen von den Kreuz- 
zügen bis zum jetzigen Kriege dargestellt, Da 
England auf den Schlachtfeldern Niederlagen 
um Niederlagen einstecken muß, machte es auf 
die Zuhörer um so größeren Eindruck, dad Eng- 
land wenigstons auf dem Thoater in diesem 
Fostspiel slogte, Rundfunk und Presse achal- 
teten sich in die allgemeine patriotlsche Pro- 
paganda ein und übartönten durch Ihre Laut- 
sprocher völlig die Derlegungen de -Premior 
Í 


seinen alten Schutzpatron feiert. In - 


ministers in der Unterhaussitzung, die hinter 
streng verschlossenen Türen stattfand. 

Vor Beginn der Sitzung versuchten einige 
"Abgeordnete, eine öffentliche Diskussion duren- 
zusetzen und wiesen darauf hin, daß man im 
Volk GK eine Erörterung der Lage In al- 
ler Offentlichkelt wünsche, SE der zum 
ersten Mal als Führer des Unterhauses auftrat, 
lehnte eine solche Debatte aber rundweg ab 
und versprach lediglich, man könne vielleicht 
nach der Geheimaltzung noch eine öffentliche 
veranstalten, Die geheime Sitzung dauerte un- 
‚gefähr Ai Stunden, d. h. bedeutend kürzer als 
ursprünglich angenommen worden war, Nach 
der Sitzung wurde von Abgeordneten, die der 
Regierung nahostanden, darauf hingewiesen, os 
wäre doch wohl am besten, auf eine öffentliche 
Sitzung zu verzichten, Das, was Churchill dem 
Unterhaus mitteilte, scheint die Abgeordneten 
also nicht zur Behandlung in aller Offentlich- 
keit gereizt zu haben. Man begründet diese Ab- 
lehnung elner Öffentlichen Debatte mit der 
außerordentlichen Uberlastung des Promiorml- 
nisters, der nicht noch einmal im Unterhaus 
sprechen könne, 


Stafford Cripps einJ udenabkömmling 


hp. Litzmannstadt, 24. April 

„Eine große dunkle Frau jüdischen Typi, die 
lange vor dem Zionismus davon träumte die Juden 
wieder nach Palästina zurückzuführen.” ` $0 schil- 
dert, schamhaft ümschreibend, alno durch Ihre kom- 
munistischen Tendenzen bokannte englische Schu: 
stollerin, Beatrice Webb, ihre_ Großmutter Mary, 
doren Mann Richard Polter (1778—1842), sich a 
Mitbegründer des „Manchester Guardian“. um die 
Pfiege der demoktätischen Ideale hochvardient ge: 
macht hät, ` 

Selbige Mary Potter, ege Seddon, könnte 
uns heute völlig gleichgültig sein, hätte nicht 
einen Urenkel, dennen „Rüh uch ale noch, oin- 
mol der Vorgessonhelt entralßt, Dieser Nachfahre Ist 
kein anderer als ee oute melstgenannter 
Mann: Sir Stafford Cripps. 

Cripps, eln guden panpan — ollen gesagt; uns 
wundert diese Enthüllung seiner Tante Iinoswäge 
besonders, Denn die unhelmliche Geschäftigkelt und 
Wendigkeit, denen dieser soltäame Zeitgunosse seine 
Korriere verdankt, übersteigt welbat das, bei. bril- 
schen Polltikern gewohnte Maß, Die aller Hemmun- 

en bare Skrupollosigkelt, die die Hauptelgenachaft 
diesen von brennendem Ehrgeiz und krankhaftem 
Geltunusbedürfnib getriebenen Abenteurere 
Merkmal der jüdischen Ri a 


Freitieitsforderungen, in Indien vertritt er die bri- 
tischen Herrachaltsansprüche mit ebensolcher Lel» 


denschaftlichkölt —, entspricht ` dem beflissenen 
Eifer, mit dom er sich für Moskau in London und 
für London in Moskau einsetzt, Houte beschimpft ar 
Erzkommunlist. die Monarchie ala die Wurzel 
alles Ubels — morgen läßt er sich als neugebacke- 
nor Lordslogelbewahrer vom King zum Frühstück 
inladen, Er schmust sich bet den Labour-Führern 
Ahr Mann an, um Ihnen nach seiner Wad jn den 
Parteivorständ den ganzen Laden zunammenzustän- 
sich durch elne betont Amiche 
und dst in 


auf dem Lande. 

Das ist Sir Stafford ‘Cripps, der Mann, der das 
englische Weltreich in letzter. Stunde ratten will, Er 
kann ‚allen, er macht allas, er weiß allen, or ist 
überall dabei — eln waschechter Judo, in dam das 
Blut seiner Ahnen noch hunderiprozentig lebendig 
ist, In der fast genpenstischen Gestalt dienos pluto- 
ktatischen Bolschewisten oder bolschewistischen 
Plutokraten — wie man will — wird noch einmal 
die gemeinsame jüdische Wurzel der beiden nicht 
von ungefähr heute in harmonlacher Alllanz ver: 
bundenen Welten des kommunistischen Bolschewis- 
mus und der plutokratischen Demokratie mit kras- 
weiter Deutlichkeit offenbar. 


Lohnsteuertaballe gelten für alle Lohn- und Gehalts 
empfänger ohne Rücksicht darauf, in welcher Ga- 
meinde sie wohnen, Diese Vereinfachung wird in 
den Lohnbüros zu olner erheblichen Verminderung 
des Arboltsanfalles führen, 


mehr zuzustellen sein, 

Die Freigronzen sind bol der Bürgerstouer nledri- 
ger gewesen ala bei der Einkommensteuer, Es gab 
infolgedensen mehr Bürgerstauerpflichlige als Ein: 
kommensteuerpflichtige. Es ist nicht, erwünscht, dal 
schr viele Personen, die bishor bürgerstauerpflichtig, 
aber nicht einkommensteuerpflichtig gewesen sind, 
in Zukunft vollkommen personensteuerfrel bleiben. 
Es wird deshalb die Einkommansleuerfreinrenze der 
Ledigen, der kinderlos Verhelrateten und der Ver- 
heirateten mit nicht mehr aly zwei Kindern. etwas 
‚herabgesetzt, Bel dieser »Horabnetzung darf jedoch 
nicht zu tief gegriffen werden, weil die Freigtenze 
bei der Dürgersteuer verschieden hoch gewesen fat, 
Eu wird deshalb in Kauf genommen. ‚daß der eine 
und, andere kleine Einkommenstelerempfänger doch 
vollkommen personensteuerlrei bleibt, 

Der Betrag, um den die Einkommensteuer erhöht 
wird, entspricht in den unteren Lohnlagen einem bls- 
horigen Bürgersteuerhebesatz von 100 v. H. Er stelgt 
langsam und erreicht in den mittleren Lohnlagen 
einen Betrag, der binom bisherigen Bürgersteuer- 
hobesatz von 500 v. H. entspricht, Er endet in den 
hohen Lohnlagen bei einem Betrag, der einem, bifa 
herigen Bürgersteusrhebenatz | von.. ents 
spricht, ER ergibt sich dadurch cine leichte si 
liche Enlastung bel den unteren Lohnlagen, wenn 
der bisherige Bürgerstoueraatz mehr als 100 v. B. 
betrug und bei den mittleren Lohnlagen, wenn der 
bisherige Bürgersteuersatz mehr als 500 v, H. betrug, 
In den interen und hohen Lohnlagen ergibt sich in 
den Fällen, in denan der Bürgersteuorsatz bisher 
sehr niedrig gewesen ist, eine leichte Mehrbela- 
stung, Diese Ist im Verhältnis zum Einkommen nur 
unerheblich, 

Für Land- und Forstarbeiter wird sich in den klei- 
nen Gemeinden, in denen eine Bürgersteuer bisher 
nicht erhoben wurde, in keinem Fallo eine Mehr- 
bolastung ergeben, Die große Mohrzahl der Land- 
und Forstarbelter wird im Gegentell eine #teuer- 
liche Entlastung erfaliren; denn durch § 4 der neuen 
Pe) wird ein Ländarbelterfreibetrag einge- 
führt, 

2. Der nozlalversicherungsrechtliche Sammel- 
abzup, 

Tell II der zweiten Verordnung über die Verein- 
fachung dos Lohmabzugen sieht vor, daß die Bel- 
träge zur Rentenversichorung, zur Krankenvorsiche- 
rung und zum Reichustack für Arbeitseinsatz am 
1, Jul 1942 in einem Betrag entrichtet werden. An 
die Stelle von bisher ‚drei Lohnabzügen, tritt eln 
Lohnabzug, Das Markenklebeyerfahren wird besel- 
ya: Die Beltrsdsmarken und die mit dem Kleben 
deser Markon verbundone Arbeit fallen wog, 

Die Leistungen in der Röntenversicherung bê- 
mei aich nach der Höhe dor Balträge, ` Diese 
werden In Zukunft dadurch nachgewiesen, ‚daß der 
Unternehmer jährlich oder bol früherer Beendigung 
dor Beuchäftigungsyerhältnlsses die Beschällnungs- 
zalt und das Entgelt auf der Vorsicherungskarte oin- 
trägt, Diese Eintragung stimmt Inhaltlich mit der 
üblichen Eintragung auf der Lohnsteuerkarte Obor- 
ein, Der sozialversicherungsrechtliche Sammelabzug 
int durch die Unternehmer an die Krankenkasse ab- 
zuführen, wohln schon bisher dor Boltrag zur Kran- 
konvarsicherung und der Beitrag zum Relchnstock 
für Arbeitseinsatz abzufühten war, Die Kranken- 
katson haben die an nio gezahlten Beiträge dlo 
einzelnen Versicherungazwelge zu’ verteller 
sozlalversicherungsrechlliche Sammelabzug 
für dan gesamte Relchsgeblet gleich groß, well auf 
dem Gebiet des Beitragswosens der Krankenk; 
noch keine Einheltlichkeit hosteht, Es besteht 
gemäß beim sorlälversicherungsrechtlichen Sammel- 
abzug Einheltlichkeit immer nur für den Bereich 
einer Krankenkasse, 

3. Das Ziel ist nach wie vor der Einholtsabzug 
vom Arbeitslohn. 

Durch die zweite Verordnung über die Verein- 
schung des Lohmabzugs werden die bisher fünf gi 
sotzlichen Lohnabzüge durch zwei ersetzt, Es Ist aus 
Gründen der  Verwaltungsvereinfachung dringend 
geboten, daß auch diese beiden Abzüge noch zu- 
nammengelaßt worden, so daß es dann nur noch 
einen gesetzlichen Löhnabzug albt. Diesen Ziel hat 
sich diesmal lolder noch nicht erreichen lassen, well 
die Vereinheitlichung des Krankenkassenbaltrags- 
woren noch nicht erreicht ist. Das wird in den 
nächsten Monaten geschehen. 

Ea wird am 1. Juli 1942 an Stelle von bisher fünt 
SE Lohnabzügen nur noch zwei genetsliche 

‚ohnabzüge geben und ab 1. Januar 1942 nur noch 
einen gesetzlichen Lohnabzum den Einheitsabzug 
vom Arbeitslohn, t 


Der Führer verlieh. aul Vorschlag des Oberbe- 
Tohlshabors der Lultwalte, Reichsmarschall Göring, 
dos Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hüuptmann 
Henne, Stallelkapliäh In einem Kampigenchwad 
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Fliegen ist eine Leidenschaft. Der Flieger 
wird geboren und kommt zum Fliegen trotz al- 
ler Hindernisse, die sich ihm aus irgendwelche 
Umständen in den Weg legen.  Zahlreich hie 
für sind die Beispiele In der kurzen Geschichte 
dieser modernsten aller Waffen, Im Weltkriege 
gab es schon Män- 
ner, die als Infante- 
risten, teilweise s0- 
gar schwer vite 
wundet, den Weg 
zur neuen Flloger- 
truppe erkämpiten 
und noch zahlral- 
cher sind die Bai- 
spiele Junger be- 
gelsterter Mon- 
schen, die in der 
harten Nachkriegs« 
zeit troiz allar 
Verbote der Feinde 
und den finanziel- 
len und den orga- 

nisatörischen 
Schwierigkeiten ım 
Innern ihre Sohn» 
sucht, Flugzeugfüh- 
rer und Sportfiie- 
ger werden zu kën: 
nen, durchsetzton, 
Wohl am deutlich» 
sten tritt es in diesem Krloge an dem unerhört 
erfolgreichen Weg und Aufstieg von Haupt- 
mann Herbert Inlefeld zutage. Welch 
welter Weg war es für den Bauernsohn von 
dem Grenadier Ihlefeld, der In den Sommerta- 
gen 1933 vom Kasernenhof In Stettin so oft 
sehnsüchtig den startenden Maschinen am ba- 
nachbarten Flugplatz nachschaute, bis zu dem 
Grupponkommandeur einer der erlolgtoichsten 
Jagdgruppen, ausgezeichnet mit dem Elchen- 
laub zum Ritterkreuz und erfolgreich in über 100 
Lufikämpfen im Osten und Westen Europas! 

In einem Zeitraum von kaum vier Wochen 
fünfmal ausführlich mit seinen Leistungen na- 
mentlich im OKW.-Bericht hervorgehoben zu 
sein, das ist auch in Jem an Ruhmestäten rel- 
chen Heldenringen unserer Zeit ein einzig- 
artiger Fall und Auszeichnung von höchster 
Stelle. Fünfma] erklang selt dem 26. 3. 1942 
der Name Ihlefeld im OKW.-Bericht fünf Ab- 
schüsse meldete damals der OKW,-Bericht, 
die Hauptmann Ihlefeld zwei Tage vorher an 
der Front im Osten als 70, bis 74. Luftsieg er- 
tochten hatte, Bereits am 31, 3, gibt das OKW. 
die oinzigartige Nachricht bekannt, daß Häupt- 
mann Ihlefeld an einem Tige sieben 
Sowjetmaschinen zur Erde schickte, 
Am Geburtstage des Führers nennt der OKW.- 
Bericht wiederum den Namen Ihlefeld mit vier 
Luftsiegen und damit dem 88, Erfolg als Jagd- 
flieger. Aber schon 24 Stunden später erfährt 
das deutsche Volk durch den OKW.-Bericht 
die unglaubliche Leistung, daß Ihlefeld wieder 
sieben Feindmaschinen an einem Tage abge- 
schossen hat, Ihlefejds Name ist aufs neue im 
deutschen Volk bekanntgeworden, Er hat sich 
in des Wortes wahrstem Sinne, den Ruhm vom 
Himmel geholt, 

Und mit dem OKW.-Bericht vom 23, 4. ist 
bereits wieder der Name Ihlefeld verbunden: 
„Hauptmann Ihlefeld errang am gestrigen Tage 
an der Ostfront seinen 98. bis 101. Luftsiag.” 
Also am Tage dazwischen noch eine Doublette, 
Er ist damit der fünfteOffizier der deut- 
schen Luftwaffe, der über 100 Luftsiege errun- 
gen hat: Oberst Mölders, Major Osau, 
Oberstleutnant Lützow und Hauptmann 
Philipp. Denken wir an Spanien, wa der 
freiwillige Unteroffizier Ihlefeld der, Legion 
Condor neun Feindflugzeuge in Brand schoß, 
so hat sich der Erfolg von Hauptmann Ihle- 
feld auf 110 Luftsiege erhöht! 

Schon einmal. nannte der OKW.-Bericht 
den Namen Ihlefold, als er am 27, Juni 1941 
hervorgehoben wurde, nachdem er tags zuvor 


Hauptmann Thlefeld 
(Aufnahme. LZ,-Atchiv) 
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seinen 39, und 40, Luftslog erlochten, hatte, 
Damals; wurde er vom Führer als 16. Offizier 
der deutschen Wohrmacht mit dem Eichen» 
laub zum Ritterkreuz ausgezeichnet, 

Der entscheidende Schritt im Leben Thile- 
felds war geglückt, als er 1934 von der Infan- 
terie zur fliegertechnischen Schule Jüter- 
bog kommandiert wurde, Dort lernte er nun 
die ganzen Geheimnisse der geballten Kraft in 
einem Flugzeugmotor kennen, brachte er doch 
als ausgelornter Schlosserlahrling die ‚besten 
Voraussetzungen mit, Nach einem Lehrgang In 
den Heinkel-Fli ugwerken wurde er Gefrel- 

uf als Monteur In der Lufte 
walfe eingesetzt, Bol einem Jagdgeschwader 
war er nun einer der vielen treuen, fleißigen 
Warte, die in unermüdlichem Eifer und mit 
großer Liebe die Flugzeuge Immer startklar 
halten und Zeile und Motor gleich einem labi 
wordenen Eigentum pflegen. Wir kennen ja d' 
guten Kameraden in der schwarzen Olkombl- 
nation, wie sle auch heute auf den zahlreichen 
Feldllügplätzen an allen Fronten stehen, die 
Fäuste in die Hülte gestützt, sehnsüchtig 
„ihram“ Vogel nachsehen, der nun von „ihrem“ 
Elugzeugführer gegen den Feind gellogen wird, 
So mag os auch dem Gafreiten Ihlefald ergan- 
gen sein, wenn damals auch Jugdflugzeuge nur 
zum Obungsflüg und zur Schulung starten, G 
such um Gesuch, Rapportmeldung auf Rapport 
meldung erreichten, was das Herz des Luft: 
wätlensoldaten längst erfüllte: Ihlefeld kam 
zur Ausbildung und ‚kehrte zu seiner. alten 
uppe zurück — nunmehr als Jagdilieger, als 
einer vom fliegenden Personal. 

Bald riet Spanien, Ihlefeld war dabel, 
Nun, Gegner mußten damals schon das, über: 
legene Können anerkennen. Mit dem Spanien» 
kreuz in Gold und verschledenen spanischen 
Auszelchnungen kehrte Ihlefold als einer der 

folgreichsten unserer Legion Condor aus dem 
Bürgerkrieg zurück, kurz darauf wegen seiner 
hervorragenden Verdienste zum Leutnant bo- 
fördert, Damit begann ein neuer Abschnitt Im 
Soldatenleben Ihlofolds, 9 

Zum Wagnis und Kämpfen des Soldáten und 
Flieger kam die Verantwortung und die Füh- 
rungsaufgabe des Offiziers. Und das Ist ja das 
‚Geheimnis der deutschen Wehrmacht, daß Aus- 
zeichnung, Auslese und Führung nur elne Folge 
der überragenden Leistung waren und sind. 

Schon vor dem Kriege lernte Ihlefold die 
bekanntesten englischen Jagdflugzeuglypen 


ir 


Spitfire und Hurricane kennen, Sogar aus 
nächster Nähe, Aber er alınte damals auf dem 
internationalen Flugtreffen in Brüssel wohl 
kaum, daß er Wochen später im Kumpf gegen 
diese Flugzeuge steht, daß er in diesem Ringen 
siegt und zu einem der Besten seines Volkes 
auserlesen ist. Der damalige Leutnant g 

in Brüssel der deutschen Kunstilugstafi 

die bei dem zahlreichen Publikum jener Tage, 
noch mehr aber — und das war wichtiger 
bei den Fachleuten und Militärs höchste Aner- 
kennung und Bewunderung erfuhr, 

Mit dem ersten Tage des Krieges stand der 
Leutnant im Kampf, Ein Jahr später trägt der 
Oberleutnant als einer der ersten Jagdflieger 
das Ritterkreuz zum Eisernen K , Der 
Tag der Verleihung kennzeichnet dos Wesen 
dieses külinen Fliegers, ‚der drahtigen Gestalt 
mit den kräftigen Zügen vom Auge zum Kinn 
als Runen des Kampfes, mit dem schwarzen 
glatten Haar, mit den stechond graublauen 
Augen, die am stärksten in seiner Erscheinung 
beeindrucken. Diese Augen, die auf fraier Jagd 
zum Schlitz zusammengekniffen, längst das 
foindliche Flugzeug ausgemacht haben, ebe wir 
os als kleinen Punkt am Horizont orkennen, 
Um die. Miltagsstunde kehrte er vom Reichs- 
marschall zurück, dar Ihm das Ritterkreuz übu;- 
gab und Ihn zum Hauptmann beförderte, Sofort 
setzt et sich in seine Me 109, und kurz. daat 
meldet er seinen 21. Luftsieg über dem Kanal, 

Am stärksten lebt in seiner Erinnerung dor 
Luftsieg am Tage des Walfenstill- 
standes, Er jagt im Luftraum über Abbe- 
ville, denn noch immer versucht der Engländer, 
nach Frankreich einzufllegen. Plötzlich tau- 
chen vor Ihlefeld zwei Bristol-Blenheim-Bomber 
aus den Wolken. Sofort erkennt er seine gün- 
stige Position, und nach wenigen Fouerstößen 
trudolte oin Engländer brennend In die Tiefe. 
Schon hat er die zweite Blenheim Im Visier, da 
Nitzten zu beiden Selten seiner Kabine die 
Feuerstöße einer Hurricane vorbei. Im Nu hat 
or weggezogen, und um und durch eine Wolke 


‘legt er im harten Kurvenkampf mit dem Eng- 


länder, Plötzlich rasen beide im Feuer ihrer 
Waffen aufeinander zu. Es splittert und kracht 
hüben und drüben. Bruchteile von Sekunden 
ontschelden, Da kippt der Tommy brennend ab, 
Im gleichen Augenblick aber steht auch der 
Motor der Messerschmitt, Funken flimmern, und 
der Rauchgeruch kommt verdächtig nahe, Im 


Gleitflug Jagd Ihlefeld der Erde entgegen, und 


mi Ae f 


Unerschöpfliche Reserven der deutschen Luftwalfe 
Rümpfe des Hoihkol-Kampfflugzeuges He J11 warten auf Ihre Fertigstellung, 
(Stöcker-Presse-Hoftmahn, Zander-Mulliplex-K.) 


Der unsichtbare’ Gegner 
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Roman von H. G. Hansen 


Abends spielte er jedoch vorsichtshalber 
den Zurückhaltenden. Er wollte genaue Ein- 
zelhelten wissen, um wieviel Rauschgift es 
sich handele, wie oft die Sendungen elnträfen, 
wie dio Preise des Lieferanten und wie die 
der Verbraucher waren, Er entwickelte sich 
ganz plötzlich zu einem sehr scharfen Rechner 
und stellte die Geduld Pargopoulos auf eine 
harte Probe, 

Ein paarmal war der Levantiner drauf und 
dran, diesen wie ein Armenler schachernden 
Beamten abfallen zu lassen. Aber or dachte 
an den großen Herrn und daran, wie froh man 
soin mußte, einen gewandten und sicheren 
Agenten zu finden. Er ließ sich sogar dazu 
herbei, die Handelsspanne für Duchamps noch 
zu erhöhen, Durch den Ausfall der Organisa- 
tion Gazal und des Antwerpener Hulst würde 
die Ware sohr knapp und entsprechend be- 
gehrter sein, Es ließ sich leicht eine Preis- 
erhöhung durchsetzen, die alle Kosten decke, 

„Dann will ich Ihnen auch sagen, wen Ich 
als meinen Mittelsmann im Auge habe", ließ 
sich endlich Duchamps hören. „Ein Vetter 
von mir Ist Binnenschiffer, oln vertrauenswür- 
diger Mann, Er wohnt In Chalons sur Saone 
und kommt mit seinen drei Kähnen auf Ka- 
nülen und Flüssen nach Deutschland, Belgien, 
Holland und in die Schweiz. Vielleicht hat er 
auch einen Berufskollegen, der nach England 
fährt. Nur Italien ist leider nicht auf der Liste.” 

Pargopoulos bekom plötzlich sehr suite: 
den glitzernde Auglein, Seine Nase schien 


ihm diesmal den richtigen Weg ‚gewiesen zu 


haben. Binnenschiffer — war eine glänzende 


Sache für Schmuggelel, wenn es sich, wie bel 
Rauschgift, um wenig umfangreiche Landin- 
gen handelte, So ein Kistchen ließ sich mit 
Leichtigkeit verbergen, Italien sollte nus- 
fallen? Unmöglich, Italienische Häfen boton 
dankbare Abnehmer, zwar auch längst nicht 
mehr so viele wie früher, well unheimlich 
aufgeräumt worden war, aber es lohnte sich 
Immer noch, 

„Ausgezeichnet, Monsleur Duchamps. Tch 
möchte jedoch gern. Einzelhelten wissen." 

Er fragte und erfuhr, daß Pierre Duchamps 
Mitte vierzig war, drei Kähne mit eigenem 
Antrieb besat, von denen er, einen solbat 
steuerte, während die beiden anderen von 
zweien solner Söhne betrieben wurden, Die 
Kähne waren nicht sonderlich groß, weil die 
Kanäle Frankreichs zwar sehr ausgedehnt, 
aber leider nicht breit genug wären, modame 
Großkähne zu tragen, Immerhin, es genügte 
vollauf, 

Nach Paris kamen sie häufig, befuhren die 
Saone und Rhone bis Marseille, den Rhein 
von Basel bis zur Mündung, die Maas und vie» 
les andere mehr, Eine bessere Art, Rausch- 
gift über die Grenze zu schmuggeln, ließ sich 
kaum denken. A 

Auch werden diese Männer nicht gleich 
so sohr unverschämt mit Ihren Forderungen 
sein wie Duchamps. Schiffor waren geschickt, 
das wußte Pargopoulos. Sie konnten neue 
Abnehmer, Unteragenten finden, vielleicht so- 
gar in Dautschland neues Terrain erobern. 
Geld lockte immer, 

So kam es, daß die beiden sich einigten 
und ihr verabredetes Scheinspielchen auf den 
nächsten Abend verschoben. Wenn Duchamps 
mit einmal viel Geld, sehr viel Geld in den 
Händen halte, mußte das unbedingt In olnem 
Ort wie Toulon auffallen. 


25. Jahrg, — Nr. 114 


Stalins Kommissare in England 


(Karikatur: Hövker/Dehnen-Dienst) 


Genosse King, du fragst nach technischen 
Fähigkeiten? Ich bin Meister im Genickschußl" 


in-allerletzter Sokunde rausght er in den dich- 
ten Halmen eines Kornfoldos zu einer glatten 
Bauchlandung. Da stürmen französische Bauern 
auf ihn zu in der Meinung, einen englischen 
Piloten vor sich zu haben, Erst langes Dole 
metschen und die Hilfe eines Flakleutnants 
beruhigt die Franzosen, die dann verlegen Ii- 
chelnd den Deutschen erkennen, 

Manch hartes Gefecht hat Hauptmann Ihle- 
feld über dem Kanal und der englischen Insel 
durchgeständen, Luftsieg auf Luftsieg errungen. 
Und nun focht er seit langen Monaten im Osten, 
Woche für Woche seine Abschußzahl erhöhdnd, 
Die Erfolge des letzten Monats aber, fünfmal 
im OWK.-Bericht hervorgehoben, stellen zah- 
len- und lelstungsmäßig in dieser Folge dan 
Höhepunkt allen fliegerischen Könnens und 
soldatischen Einsatzes dar, Und immer lag 
Hauptmann Ihlefeld mit seinen Abschüssen an 
der Spitze seiner Gruppe, die er bereits 1940 
als Hauptmann erhalten halte, 

Seiner Gruppe galt vom ersten Tage an in 
ganz besonderem Maße seine Arbeit und seine 
Fürsorge, Das war ganz verständlich, ist es 
doch die gleiche Gruppe, in der er einst als 
Gefreiter und Monteur tätig war, in der er 
dann flog, Staffelkapitän wurde und jetzt ist 
er Kommandeurdieser Jagdugruppe, 
Führer seiner Kameraden, von denen viele 
noch da sind, als er noch als Monteur in ihren 
Reihen stand. Diese Aufgabe, dieser einmalige 
Aufstieg eines Soldaten innerhalb seiner eige- 
nen Einheit, verlangt eine ganze Führerpersön- 
lichkeit. Daß sie ihm übertragen wurde, be- 
weist ein Ubermaß an Führerpersönlichkelts- 
werten, soviel Stärke als Mensch, soviel solda- 
tische Haltung, daß es kein schöneres Beispiel 
in der deutschen Wehrmacht gibt, Er ist Füh- 
rer des fliegenden Personals, Kommandeur in 
Leistung und Können. Er ist Kamerad der Män- 
ner vom tächnischen Personal, kennt er dach 
wie kein anderer ihre Arbeit, Wie oft zeigt er 
ihnen, irgendeine schwierige Aufgabe zu lösen, 
und nicht selten hat es seine Gruppe erlebt, 
daß er den Waffenrock auszog und in der Kom- 
bination selbst hineingriff in den technischen, 
hochgezüchtelen Organismus eines Flugzeug- 
motors, in diesen geheimnisvollen Körper von 
Materie und Kraft. Und darin liegt wohrschein- 
lich auch das Geheimnis der großen Erfolge 
dieser Gruppe, Denn ihr Kommandeur ist der 
erfolgreichste Jäger und der erste Monteur sg: 
ner Jagdgruppe, 


Hoch klingt das Lied... 

Soest. Beim Versuch, ajae ihm entfal- 
leno Puppe aus dem Soesibach zu reien, fiel 
ein dreljähriges Mädelchen in das Wasser, 
Einem Anwohner, der nachsprang, gelang ep, 
das bereits 150 Meter von der starken Strö- 
mung fortgetragene Kind herauszuziehen, Die 
SUN Wiederbolobungnversuche hatten 

tfolg. 


Also wurde Pargopoulos Ins Kasino einge» 
laden, kam mit einer dicken Brieftasche und 
einem gewichtigen Schockbuch, begann mit 
Duchamps und einigen Freunden des Beamten 
ein Spielchen, gewann, verlor, ruplte Du- 
champs und die anderen, weil er geschicktare 
Finger besaß, und errolchte, was er wollte, 

Die Freunde gingen, Duchamps blieb nein 
einziger Partner. In diesem Augenblick won: 
dete sich das Spiel, Der ausgeköchte Lovan- 
tiner verlor, verlor und verlor, Die anderen 
wurden aufmerksam und sahen neldvoll, welch 
unheimliches Glück Duchamps. halte, Er be- 
ag die Karten, als wenn er sie ausgesucht 
hätte, 

Und der fette Ker) mit dem olivfarbenen 
Gesicht war toll genug, immer höhere Ein- 
sitze. zu verlangen, Er schob nach und nach 
den Inhalt seiner Brieftascha über den Tisch 
und begann auch noch Schecks auszustellen, 
viele Schecks, bis er lange nach Mitternacht 
mit einem mißtönenden Krächzer und einem 
sehr groben arabischen Fluch die Karten hin- 
warf und einfach aus dem Zimmer stürzte, 

Die Franzosen lachten, Sie gönnten Ihrem 
Kameraden, dem leider sonst immer vom Pech 
verfolgten Duchamps, den Gewinn und wären 
neuglerig, welche Summe herauskam. Du- 
champs zählte gelassen nach,‘ Er war zufrie- 
den, wie großartig Pargopoulos geschauspie- 
Jort hatte, Kein Mensch konnte Verdacht 
‚schöpfen, daß der Mann mit Absicht verlor. 

„Über eine Viertelmillion", verkündete er 
brummend, stopfte sich alles in die Tasche, 
trank an der Bar nach einen Hennessy und 
machte sich auf den Heimweg, 

D 


Zwei Tage nach diesem Falschsplel erreichte 
‚Wolf Grote Genua und bestieg am Morgen dat- 


` gen sollte, 


auf den Dampfer, der ihn nach Alexandria brin- 
Sie liefen Neapel und Messina an, 
hatten sehr gutes, aber drückend heißes Wetter 
und ankerten fahrplanmäßlg pünktlich vor 
Ägyptens größter Hafenstadt, 

Wolf ging an Land, ließ sich von dem Go- 
schrel der Träger, den zudringlichen Kindern, 
dom Gedränge und der Welt dieser hundert 
‚Gerüche wenig stören, China hatte ihn an är- 
gere Dinge gewöhnt, 

Sein erster Weg führte Ihn zu einer Bank, 
Er hatte noch in Essen nach Santiago gofunkt 
und eine erhebliche Summe nach Alexandria 
überweisen lassen. Es war gut, wenn man hier 
als wohlhabender Mann auftrat, Das schaffte 
schnellere und bessere Beziehungen als die 
beste Gewandtheit, 

Mit knisternden Scheinen und einem 
Scheckbuch versehen, ließ er sich in oin erst- 
klassiges Hotel fahren, suchte erst einmal das 
Badezimmer auf, brauste sich kalt ab, soweit 
man das mit dem lauwarmen Wasser tun 
konnte, schlüpfle In leichte Tropenkleldung 
und machte den ersten Bummel durch die 
Stadt. Man mußte sich zunächst orientieren 
und einen Überblick gewinnen. Dieses Prinzip 
hatte sich in Tsingtau ebenso nützlich erwie- 
sen wie später in Valparaiso und Santiago. 

Zwei Tage verwendete er darauf, die Stadt 
so gut kennenzulernen, wie das einem welt- 
kundigen Mann in kurzer Frist möglich ist, 
und ging dann erst zur Polizei, um die ersten 
Fühler auszustrecken, Irgendein untergoord- 
neter Beamter wollte ihn abfertigen, aber Wolf 
konnte eindrucksvoll genug auftreten. Er ges 
langte bis in das Allerheiligste des Polizals 
chefs und kam sofort auf den Zweck seiner 
Reise zu sprechen, 
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Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Theater 


„Ringstraßenmelodio“ im Wiener Birkerthoa- 
ter. Nach gründlicher Renovierung wurde das Bür- 
‚gerthenter unter der Direktion Robert Valberg neu 
eröffnet, Es soll die Wiener Großstadt-Revua brin- 
gen, die bisher gefehlt hat, Als ein Versuch auf 
‚diesem Weg mun die Eröffnungsvorstellung gewere 
tet werden: die Uraufführung der Revuekomddie 
„Ringsträßenmelodie" von Rudolf Weys und Hanns 
Schoft-Schöbinger. 

Straßburger Spielplan. Der Arbeit des General- 
Antendantan Ingolt Kunze und seiner Mitarbeiter 
ist es gelungen, in der knappen Zeit von wenigen 
Monaten seit Eröffnung des Straßburger Theatern 
im November 19 eine in Oper und Schauspiel 

zu schaften, Zu Edgar Kahna 
Vittorio Romi” hatte das Preußische 
Staatstheater Dorlin die Bühnenbilder zur Vers 
fügung gostollt, ebenso zu der Nouoinstudierung 
den „Kleinen Hofkonzerts", in dem sich die zu 
längerem Gastspiel verpflichtete ` Stuatsschauspie- 
lerin Kise Knott einen besonderen Erfolg errant. 
Da die Straßburger ihrem Viktor Nenler ein bes 
sonderes Gedenken bewahren, wurde sein verges- 
sener „Trompeter von Säckingen wieder Ins 
Rampenlicht gestellt und von dicht besetzen Häu- 
sern herzlich nufgenommen, Die Oper erfreute mit 
einer Nowelnntudieruni des „Don Giovanni“, der 
Bohemo” und „Fledermaus“, wihrend das Schau- 
piel mit Klassikern, darunter Gastsplelen von 
Liselotte Schreiner in Goethes, „Iphigenie” und 
Marianne Hoppe in „Minna von Barnhelm", und 
einigen Lustapielen aufwartete. 


Musik 

Mozart-Feler In Charkow: Wino von der deut- 
schen Wehrmacht im Stadttheater zu Charkow ver- 
anstaltete Mozart-Falor enthielt, von deutschen und 


‚einheimischen Kräften ausgeführt, die Figaro- 
Quvertüre, Aron ein Klavierkonzert und die 
Haffner-Symphonle. Der Dirigent diesen Konzerten, 
Gefreiter Albert Brinkhoff, leitete auch mehrere 
Opernaufführungen, die vom Charkower Stadt- 
theater im Rahmen der deutschen Truppenhe- 
treuung gegeben wurden. 


Film 

Der „Wilde Kaiser" als Flimschauplatz: Tirol 
ist der Schauplatz des neuen Peter-Ostermayr- 
Films der Vi „Violanta', der demnächst uraufge- 
führt wird. In der grandiosen Berglandschaft ent- 
wickelt xich die stark dramatische Handlung der 
Films, dessen Drehbuch Emanuel von Richter und 
Paul Oskar Mayr nach Ernst Zahns Novelle „Der 
Schatten“ schrieben. Paul Oskar Mayr führte auch 
Rage, 

Benjamino Gigi! wird in Kürso die Titelrolle 
in dem Film „Bajazzo" mit Musik von Leoncavallo 
übernehmen. Die weibliche Hauptrolle wird Alida 
Valli spielen. 


Neue Bücher 


Karl Unselt: Bin Arzt muß schwelgen. Roman. 
Vier-Tannan-Verlag, Dorlin und Leipzig. 370 Seiten, Halb- 
leiowand, 0,50 RM, — Ein Arzt klmpit gegen die Intrigen 
einer kleinen Städt und selnes persönlichen Widersachern, 
beruf und Neigung, Haß und Liebe ringen In seinem Leben 
um Geltung. Zuletzt slegt die Erkenntnis der hohen Aufgabe 
den Arres und die Idee das reinen Mennchentums. Mit 
schlichter Sprache und mit feiner Menschenzeichnung hät 
‚der Dichter die mannigtaltigen Problome gestaltet und nicht 
nur das naturgelreue Bid oiner Landschaft gezeichnet, son- 
dern auch die Gestalt der Hauptparson, der Arztes Dr. Mo- 
zand, scharf umrissen. Der Roman eet vom ersten bls 
zum letzten Kapitel, 


Dr. Kurt Plelller 


Wer kennt nicht Bonifacio? dere 


Bonifacio lobte auf der Suche nach „sich 
selbst und starb, ohne sich gelunden zu haben, 
Sein Fall war dem des Barong von Munch: 
hausen’ ähnlich, der glaubte, sich an den Haa- 
ren aus dem Brunnen ziehen zu können, Er 
war, zu seinem Unglück, ein kluger Mensch, 
der sich darauf verstelfte, originell und extra- 
vagant zu wirken. Dies trieb ef so weit, daß 
er nicht tat, was andere taten. Er war stets 
bestrebt, sich von den gewöhnlichen Men- 
schen zu unterscheiden, gelang ihm das aber 
trotzdem nicht, wenigstens keiner von diesen 
zu sein. 


Ich will kein Bild von Ihm entwerfen. Ich 
sage nur, daß Bonifacio elne Erfindung der 
Phantasie ist, die in der erdachten Welt des 
lieben Kant, in einer Art des fünften Himmels 
lebt. Aber die Wahrheit ist, daß ich jedesmal, 
wenn ich an Bonifacio denke, bekümmmert 
werde. 


„Welches sind meine Fählgkelten?" fragte 
sich Bonifacio, wenn er allein war, Er verfaßte 
Gedichte und zerriß sie wieder, well er sie 
nicht genügend originell (and, Er hielt es für 
spießbürgerlich, sentimental zu erscheinen; für 
noch spießbürgerlicher, romantisch zu sein 
(was heißt übrigens; romantisch?); am spieð- 
bürgerlichsten aber, für einen auskemachten 
Kitsch hielt er es, verzweifelt zu tun, Er 
schrieb daraufhin ironisch Gedichte, Verse 
voll Sehnsucht nach allem Menschlichen und 
Göttlichen, und als er sie einen Monat später 
wieder las, zerriß er auch sie mit den Worten: 
„Gräßlich, solch eine Heucheleil Da ich doch 
so ganz anders bin!" Dann schrieb er wieder 
neue Verse, diesmal ganz zarte, In denen er 
von heimischer Erde, von der Familie, von 
dem Dorf seiner Heimat sprach. Diese Verse 
konnten bis zu Tränen rühien, aber er zerriß 
sie gleichfalls: „Diese himmlische Musik ist 
fade und süßlich." 


Armor Bonifacio! Jeden Tag gebar das 
Morgenlicht einen neuen Einfall in ihm, "der 
fast in dorsolben Stunde starb, in der die 
Sonne unterging. In Gesellschaft seiner 
Freunde war Bonifacio heiter, doch wenn er 
allein war, zwang er sich zur Traurigkeit und 
zog sich wütend an den Ohren: Das wäre doch 
komisch! Des Brunnens Oberfläche war still, 
und er im Brunnen drinnen! 

Viele Bücher hatte er zu lesen ‚begonnen, 
aber nur wenige las er durch, Es gefiel ihm 
mehr zu träumen, statt zu losen, Jedom Autor 
wart er vor, daß ihm noch etwas fehle; etwas 
fehlte ihm natürlich... er glich den anderen, 
und das war schrecklich! 


Was sind meine Fähigkeiten? -Das war 
seine ewige qualvolle Schmerzensfrage, Er 
begann ein neues phllosophisches System a 
zustellen, und als er es nahezu vollendet hatte, 
mußte er plötzlich erkennen, daß alles, ‚was er 
sagte, schon andere vor ihm gesagt hatten, 
und er Op die Blätter voller Studien, Skizzen 
und Bemerkungen in Fotzen, 

Bonifacio war Im Innern ein guter Mensch, 
Doch or verstelfte sich darauf, sich selbst in 
der Welt da draußen zu suchen. Er hatte sich 
in den Kopf gesetzt, ein berühmter Mann zu 
werden: die Frage lautete nur, den richtigen 
Weg zu Unden, Helm, Familie, häuslichos 
Glück — das waren Banalitäten, die Ihn Jang- 
weilten. Um seine Nerven aufzüpeitschen, 
felerte er nächtliche Stunden der Trauer und 
ergab sich trübsinnigen Gedanken, die der 
Irische Windzug auf der ‚Straße wie Wolken 
davonwehte, Wenn er sprach, vergaß er seine 
Rolle und deckte soin Herz auf: eln ganz ein- 
faches, naiven, gewöhnliches Menschenherz, 

Bonifacio lebte, aber seine Liebe war be- 
leldigend, unoriginell, Sie glich der erstbosten 
Liebe irgendoinos gewöhnlichen Romanhelden. 
Das Weib war ein Hindernis, Sicher gelangt, 
wer allein läuft, rascher zum Ziel, als war ein 
Welb hinter sich herzieht, Plato, Thomas von 
Aquino, Descartes und Kant waren Jungge- 
sellon, Das erbitterte den Armen, 

Am meisten quälte Bonifacio, daß er arbel- 
ten mußte, um zu leben. Und obendrein war 
das Leben so nüchtern wie die Arbeit. „In 
diesem Leben hat man zu nichts anderem Zeit 
als zum Leban!” sagte er. Manchmal bin ich 
noch fröhlich und manchmal traurig. Ich sohe 
die Dinge weder hell, noch dunkel. Irgend 
etwas fehlt mir. Ich weiß nicht, was mit mir 
geschieht, aber es geschieht etwas. Man sagt, 
ich sel verückt, alle diese Dinge seien nur 


Hirngespinste, ich soi ein seltsamer Mensch 
(bei diesen Worten glänzten seine Augen wohl- 
gefällig). Alle Dummköpfe verachten mich, 
und da Ich nun elnmpl ein guter Mensch bin, 
muß ich die Galle, die meine Leber absondert, 
selbst verdauen. Bonifacio war weder Possi- 
mist noch Optimist. Er war überhaupt nichts, 
noch wollte er etwas sein, noch wußte er, 
was er eigentlich wollte, Doch: er wollte 
etwas Besonderes sein, Aber wie und was, 
das wußte er nicht recht, 

Wozu soll ich so eine alte Geschichte wei» 
terorzählen? Nehmt den Bonifacio, gebt ihm 
ein paar Schläge mit dem Meißel hierhin und 
dorthin, formt ihn um, bis er den Ansprüchen 
der Wirklichkeit genügt, und sagt mir dann 
aufrichtig, ob ihr keinen Bonifacio Kanntet! 

Nur sein Ende muß ich noch erzählen. Es 
gibt zwei Lesnrten darüber. Nach der einen 
endete Bonifacio, wie er begonnen hatte, stets 
als der gleiche, der er war, und immer auf der 
Suche nach sich selbst, ohne sich je zu finden. 
Er endete wie im Sommor die Wolken: so- 
lange er lebte, warf er Schatten, und als er 
nicht mehr da war, bestrahlte die Sonne einen 
leeren Fleck. 

Nach der anderen Lesart erhielt ‚Bonifaclo 
hier einen Schlag und dort einen zweiten, bis 
er seine Form erhalten hatte, heiratete, zeupte 
zwei Kinder, und fand endlich ala Vater die 
lang gesuchte Originalität, die, weil sie so all- 
gemein, zugleich so seltsam ist. Seine letzten 
Worte waren demzufolge: „So lebt denn wohl, 
gellebte Kinder!" 

Es gibt noch mehr Lesarten, denn die 
schießen wie die Pilze aus dem Boden, Aber 
in allen diesen Lesarten erscheint die eigent, 
liche Wahrheit durch tausend Verzierungen 
und Zusätze verbrämt, 

Aus dem Spanischen von H. B. Wagentell 


Wietschaft der £. $. 


Sowjet-Industrig heute ohne Rückgrat - Kein Ersatz im Ural 4 


Die UASSR. können als das rohstoffreichste 
Staatsgebllde der Erde bezeichnet werden. Eisen- 
arze, Kohle, Erdöl, Munganerze, Kupfer, Kallsalzo, 
Hölzer u,a,m. sind in ungewöhnlichen und für die 
Versorgung der Industrien ausreichenden Mengen 
vorhanden. Doch der Umstand, dad der größte Tail 
dieser Vorräte noch unerschlossen. in.der Erde ruht 
und verkohrstechnisch zum Teil Außerst ungünstig 
legt, macht diese Feststellung in bezug auf Ihre 
heutige Bedeutung für die, Sowjetwirtschaft fluso- 
riach, besonders deshalb, weil die am besten greli- 
baren Vorkommen größtenteils barelts in deutsche 
Hände fielen, 

Die in oiner zwanalglährigen autarkon Abge- 
schlossenhelt von aller Welt nach amerikanischem 
Vorbild aus dem Boden gestamplton Industrion der 
UASSR, konzenttiorten sich vor Bogion der deutsch 
russischen Auselnonderselzung in Anlehnung a, 
die Rahstofflager in folgenden Bozirkan; Im zentral- 
russischen Industriegebiet um Moskau, im Donez- 
becken, im sogenannten Dnjepr-Kombinat, Im Kau- 
kasus und Im Ural-Kusnezk-Kombinät, Der gosam- 
ten Ukraine kam außerdem eine besondore Bedeu- 
tung als unerachöpfliches ernähfungswirtschaftliches 
Reservolr zu: Der Ausbau der Vorräte und Indu- 
strion dos asiatischen Rußlands wurde in größerem 
Maüstabe erat in letzter Zeit begonnen; sle sind 
bis jetzt nur zu einem geringen Teil produktions- 
fähig, Eino kampfentscheldendo Bedeutung kommt 
ihnen darum in absehbarer Zelt nicht zu. Allein die 
großen Brdðlvorräte im Kaukasus stehen. dan Se- 
wjeta noch uneingeschränkt zur Verfügung, In die- 
sem Pallo-tält aber die Zerstörung und der Ausfall 
wichtiger Varkehrswoge erheblich Ins. Gewicht, 

Im einzelnen ergibt sich das folgende Bild: Mos- 
kau, die 4-Millionen-Sladi, war nicht nur die geistige 
und verwaltungstechnlache Matropole dos 
reiches — um und in Moskau konzentrierte 
such die Industrio, Insbesondere dio Rüstung 
strie. Moskau wurde darum selbst von den Russen 
die Waffenschmiede der UdSSR. genannt. Uber 2200 
Worko waren auf diesem Gebiet angchäuft, deren 
Produktionswert sich bereits im Jahre 1936 auf über 
12 Mrd. Rubel bezifferte, Auf, die Schworindustrie 
entfiel die Hälfte davon. Bogünstigt wurde diese 
Zentrallsierung der Industrie im Moskauer Bezirk 
durch die vorteilhafte Lage Im sogenannten „Mose 
kauer Bocken“, das erhebliche Vorräte an Broun- 
kohle (12 Mrd, t) und Eisenerzen besitzt, Der Pro- 
duktionawert der Moskauer Werke machte in den 


Versicherungsvertreter-Einsatz 


Der. Reichswittschaftsminister hat zum Schutz des 
Versicherungsvertreter- ‚und Versicherungsmaklerge- 
werbes die Errichtung haupt- und nebenberuflich 
ausgeübter Versicherungsvarmittlerbetricbe einem 
Genehmigungszwang und einer — vorerst bis zum 30. 
Juni 1942 befristeten, darüber hinaus verlänger- 
baren — Sperto unterworfen, Für die eingegliederten 
Ostgebiete mit nur wenigen zugelassenen Gesellschaf- 
ten und nur einer geringeren Anzahl Versicherungs- 
vortretor mag die Verfügung nicht als vordringlich er- 
scheinen, In den eingegliederten Ostgebieten sind nur 
12 Sachvorsicherungs-, 8 Lebenaversicherungsgesall- 
‚schaften und 6 Krankenversicherungsanstalten zuge- 
lassen, im Reich arbeiten dagegen neben Gesellschäf- 
ton roin örtlichen Charakters inder Sachversicherung 
52 private und 38 öffentlich rechtliche Versiche- 
runge-Geselischafien, in ER 

öffentlich rechtliche Gesellschaften, in der Kranken- 
vorsichorung 39 Anstalten. Schon diese Zahlen 
dürften jedem einzelnen sagen, daß die Verhält- 
niste im Reich wohl anders liegen, wie in den Os 
gebieten. So kam es, daß für die vielen Gesell- 
schaften elne Vielzahl von Vartratern wirkte, ohne 
daß immer die fachliche und persönliche Eignung 
gegeben war. 


‘ordnung tAumt erfreulicherweine 

In Zukunft, wenn die völlige 
Sperre wieder aufgehoben íst, kann nur der Ver- 
nicherungsvortreter worden, der die erforderliche 
Zuverlösnigkeit, persönliche Eignung und genügende 


Heinrich George—ein europäischer Künstler 


L.Z.-Gespräc mit einem großen Schauspieler und unermüdlichen Arbeiter 


Unser Mitarbeiter hatte Gelegenhelt, kurz 
nach der Rückkehr Heinrich Georges von 
‚seiner Gast-Inszenlerung in Budapest mit 
dem Künstler zu sprechen. Er gab einen In- 
teressanten Überblick über seine vielsallige 
Tätigkeit am Theater, beim Film und als 
Mitller deutscher Kultur Im Ausland. 


Das Wesen und Wirken einos großen 
Schauspielers wird — viel stärker als bei 
einem anderen Künstler —, von der -Ausprä- 


gung seiner Persönlichkeit har bestimmt, Holn- 
rich George nimmt unter den großen deut- 
schen Bühnenkünstlern dementsprechend eine 
Sonderstellung ein, da er soine Kraft sowohl 
als Theaterleiter und Regisseur, als Darsteller 
auf der Bühne und im Film und als Vermittler 
deutscher Dichtung auf Vortragsreisen itn 
Ausland teilt. 

Georges Inszenlerung von Schillers „Kar 
bale und Liebe", die Ihre Premiere wäh- 
rond der Ostertage in Budapest fand, ist olnes 
von vielen Beispielen, die das lahondige Wir- 
ken diosas Thoätermannes über die Grenzen 
dos Reiches hinaus kennzeichnet, George hat 
damit nicht nur dem ungarischen Volke eine 
gültige Interpretation des Werkes eines un- 
Serer größten Dichter geschenkt, sondern auch 
selbst durch diese Arbeit mit ungarischen 
Schauspielern neue, Interessante Beobachtun- 
gen machen können, 

Das ungarische Theaterwesen unterscheidet 
sich In vielem von dem deutschen. Die Büh- 
nen in Budapest haben täglich durchschnittlich 
drei Aufführungen durchzuführen, die Darstel- 
Jor sind also Außerst angespannt und können 
nur durch ihre außerordentlich lebendige Men- 
talität dieses Arbeitspensum durchhalten, 
Heinrich George sah sich nicht nur genötigt, 
an Sonn- und Felertagen Proben anzusetzen, 
sondern arbeitete mit den einzelnen Schau- 
spielen sogar während der Vorstellungen, In 
denen sie in einzelnen Akten aufzutreten 
hatten, 

Wenn man bedenkt, daß das afte ungari- 
sche Nalionalthoater, das fotzt auf eine Tradi- 
tion von 105 Jahren zurückblickt, außerdem 
ungefähr alle vierzehn Taqe ein neues Stück 
herausbringt, dann beweist dies, daß es nur 
durch die leidenschaftliche Theaterbesessenheit 
des ungarischen Ensembles zu einer so herr- 
lichen Zusammenarbeit zwischen den ungari- 


schen Schauspielern und dem deutschen Regis- 
seur kommen konnte, wie George sie vorfand. 

Interessant ist es auch mitzute! daß die 
ren Bewährungsprobo für ungari- 
schon Theater nicht bei dor Premiere, sondern 
bei der Generalprobe, die gewöhnlich 
vormittags um 11 Uhr stattfindet, abzulegen 
ist Das Publikum bei dieser Generalprobe 
setzt sich nämlich aus Journalisten, Schausple- 
Jern, Spielleitern und Theaterdichtern zusam- 
men, Heinrich George konnte berichten, daß 
sowohl an diesem Tage wie auch bel der eigent- 
lichen Premiere der Erfolg seiner Inszenlerung 
außerordentlich groß gewesen ist, 

Wie vielseitig sich Georges Tätigkeit ge- 
staltet, möge der Loser ermassan, wenn er vor- 
nimmt, daß Goorge, zur Zeit noch an den 
letzten Szenen seinos groben Schlütor- 
Films arbeltend, sich augenblicklich wieder 
auf einer Reise nach Finnland befindet, wo ar 
in verschiedenen Städten aus Warken deut- 
scher und skandinavischer Dichter vorlesen 
wird, sich aber kurz vor seiner Abreise auch 
um die nächste Premiere im Schlllertheater 
der Reichshauptstadt, dem or als Intendant 
vorsteht, kümmern mußte, 

Mitte Mai nämlich wird das Stück „Sün- 
der und Holliger" von Svend Borborg, 
einem Schriftleiter von Berlinske Tidendo und 
Verwandten von Ibsen, in diesem Theater her- 
auskommen. Die Figuren des Don Juan und 
des Don Quichote geban dom Schauspiel seine 
Prägung. In der Inszenlerung von Ermst Legal 
werden Will Be Werner Süßenguth 
und Bertha Drews die Hauptrolle spielen, Ob- 
wohl George also die Inszenierung diesmal 
nicht selbst übernommen hat, nimmt er doch 
an den Sorgen bei den Vorbereitungen zu die- 
ser Aufführung tätigen Anteil. „Die Proben 
müssen verschoben worden, da einer der 
Hauptdarsteller einen kleinen Unfall hatte”, 
oder „eine neue Schwierigkeit, der Schauspie- 
ler O, bekommt von der Wehrmacht keinen 
Urlaub", so klingen de Sätze Ernst Legals, die 
er dem Intendanten George vorträgt, Mit der 
Ruhe und Sicherheit eines bewährten Meisters 
in selnem Fach nimmt George diese Mittollun- 
gen entgegen und veranlaßt die nötigen 
Schritte zur Durchführung seines Vorhabens, 
allen Widerständen zum Trotz. 

Hans-Hubert Gensert 
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Sachkunde besitzt, sowie über den oln politisches 
Unbedenklichkeitsgutachten des zuständigen Hohelts- 
trägers der Partel vorliegt, Aus dieser Anordnung 
wird somit nicht nur der Verlroter, sondern er- 
klärlicherwelse auch der Versicherungsnehmer gò- 
Winnen, 

Welche Rückwirkungen sind nun für unseren 
Gau Wartheland zu erwarlen? Wie in vielen an- 
deren Fällen hat unser Helmatgau auch hier von 
vornherein andere Wege bechten, Die jetzt ver- 
öffentlichte Anordnung war, wenn auch in anderer 
Form schon seither in Anwendung. Der Reichsstatt- 
halter hat die Einstellung eines hauptberuflichen 
Versicherungsverireters von einer vorherigen Prü- 
fung und Befürworlung durch die Gewerbepalizel, 


Polizel, der Industrie- und Handelskammer und der 
Fachgrüppe für Veraicherüngsvertreter abhfmege-— 
macht und dann erst seine Genehmigung ‚ertailt.uEs 
wurde Insbesondere auch darüber gewacht, daß eine 
Ubersetzung des Berufes nicht vorkam. 

Wenn nun schätzungsweise In Litzmannstadt etwa 
100 haupt- und nebenberufliche Vertreter tätig sind, 
so kommt ein Vortroter auf 1200 Einwohner, wenn 
wir nur die Zahl der deutschen Einwohner berück- 
sichtigen. Dies ist nur ein Bruchteil der Vattrete 
zahl, die sonst im Reich üblich ist, Bei richtig aus- 
gebautem Geschäft ist diese geringe Anzahl von 
Vertretern allerdings nicht ausreichend und schon 
heute muß der Veralcherungsyertreter In unserem A 
Gau hierdurch größere Arboltaleistungen vollbringen. f 

Erfreulicherwelse steht daher houte schon fest, | 
daß nach Kriegsende für viele Frontsoldaten auch 
in diesem Beruf eine qute Exintens zur Verfügung | 
gestellt werden kann, da das gleiche Verhältnis im | 
ganzen Warthogau zutreflon wird, Durch diese Maf- f 
nahmen des Reichsstalihalters wird auch in diesem 
Beruf dor Fronikämpfereinsatz Im Reichsgau War- 
Aheland im Reich führend sein, 

Im Altreich glaubt man teilweise, Gefahren aus 
dieser Anordnung herleiten zu müssen, da ango- 
nommen wird, daß durch diese Anordnung weniger | 
Vertroter für den Gieschältsausbau zur Verfügung 
stehen werden. Dies dürlte aber keinesfalls steel: | 
fen, denn in der Hauptsache werden durch die ver- 
Dags fachliche Eignung den Gesellschaften Fache f 
kräfte zur Verfügung stehen, die in der Lage aind, | 
selbständig” zu arbeiten und weniger Betreuung 
durch Außenorgane erfordern, was für allo Motel 
ligten nur wünschenswert nein wird. Man darf keine 
Vogelstrauß-Polllik treiben, sondern muß sich heute 
‚schön darüber im klaren nain, dal nach dam Kriege 
den Versicherungs-Gosellschäften nicht mehr ao viel 
Menschen zur Verfügung gantelli werden können, 
bei der Unzahl von Aufgaben, die Deutschland m 
erfüllen haben wird, Gerade aber di 
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einzelns einen ausreichenden Verdienst im Versiche- 
rungsfach findet, was in vielan Fällen im Altreich 
nicht der Fall ist. Anderselts kann auch dar 
Versicherungsnohmer verlangen, daß. ihm, dem 
Laien, bein Abschluß seiner Versicherung eine fache 
liche Beratung zuteil wird und in Schadensfällen 
hm der gleiche Vertretor mit Rat und Tat zur, Ver- 
fügung steht. i 
Aus diesen Gründen ist die Anordnung Im allge 
meinen Interesse nur zu banrüßen. Die am Anfang 
vielleicht auftretenden Schwierigkeiten warden bei 
gutem Willen der Beteiligten, gemeistert worden 
können und Im Endeffekt für allo einen Vorteil be: 
‚deuten, Theo Grimmel 
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Gesetze und Verordnungen den ma 
Kleinhandelssuschläge beim Handel mit Dünge- EIS 
mitteln sind vom Nelchsstatihalter durch eina An- Gent 
ordnung ‚neu feuikenttzt. Bal ı 
Die Preisbiidung für Sauerkraut Int Xlurch eine ` 
Anordnung des Relchsstatthaltera eingehend gero- záterin 
Kelt wordon, ` fi d Nitzg 
Für Bruteler und Kückon sind durch den nachwu 
Neichästatthalter Höchstpreie im Warthegau fost- sich au 
gesetzt, pihan 
mehr u 
Taxtil-Rundschau Berufen 
Litzmannstadt im Vorsits der Telchsvoreint- dringen 
kung Toxtilverediung. Der Relchnwirtachaftemini- Mädel 
ster hat tür die Reichsvereiniguns Textiiverediung | ben als 
Herm Dr. Viktor Achter (München-Gladbao) füllen, 
zum Vorsltzer und Herrn Dr. Ferdinand Ziersch, v 
den Sonderbeauftragten der Deutschen Umiled- W Die 
iungs-Treuhandgesellschäft für die Textil-Industrie, mars 
reine zum stellvertretenden Vorsltzer — Abel 
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Ing in fihmannstaeit 


Kleine Freundin Amanda 


Sie ist die anspruchsloseste kleine Freun- 
din, die jemand haben kann, Im Herbst, als wir 
zum letztenmal die Fenster öffneten, ehe der 
Winter kam, flüchtete sie ins warme Zimmer, 

Sie nährt sich von dem, was an winzig 
kleinen Krumen auf der Decke bleibt, sie 
braucht ja so wenig, Aber vorfroren ist ale 
sehr, und dor Winter hat ihr und ihresgleichen 
hart zugesetzt, Wenn es so recht Stein und 
Bein fror, dann saß sie mit den Füfen am Ka- 
chelofen, und nur wenn einmal die Sonne recht 
warm durchs Fenster auf den Schreibtisch 
schien, dann setzte sie sich breit in den Son- 
nenkringel und putzte sich mit den Füßen 
über den Kopf, 

Die kleine Stubenfliege, als letzto Ihrer Art 
übriggeblieben, war müde und träge gewor- 


Zeichnung: Terboven 


den, der Hauch des Alters, eines ünzeitgemäß 
gewordenen Daseins ging von ihr aus, ‚Aber 
sio war manchmal das einzig Lebendige im 
Zimmer, Wenn ale sich zufraulich auf die Hand 
setzte, schien es wie ein zarter Gruß. Ich habe 
sie deshalb „Amanda” getauft, weil sie so 
zart war, 

Ich werde mich jetzt von Ihr trennen müs- 
sen, Wie sie in der Frühlingssonne sitzt, zücke 
ich schon heimtückisch die Klatsche. Ein 
Schlag, und sie ist vorbei, nur noch eine Erin- 
nerung. 

Denn die kleine freundliche Stubenfliege, 
die uns den Winter über Gesellschaft leistete, 
schickte sich an, die Stammutter eines neuen 
Fliegengbschlechtes zu werden, Doch was wir 
rechtzeitig zertreten, hindern wir, eine Plage 
zu werden, die uns über den Kopf wächst, 


Lismannftädter Lichtipielbäufer 
„Kadetten“ im „Casino* 


Es wird ein Satz in dem Film gesagt, der den 
Angelpunkt des ganzen Geschehens bildet: „Die Po- 
über sind die Kameraden des Soldaten, einor mub 
"eich auf don anderen verlassen können!” Wenn das 
unter alnum starken Führer. der Fall war wie heute 
und unter dem großen Preußenkönig, dann ‚erlebte 
unser Volk soine großen Zeiten, nonsi verfiel e ín 
Niedergang, 1812 schwangen sich beherzie Patrioten 
dazu auf, Diplomaten zu sein, wo die offizielle 
Staatskunst noch zögerte. Der Film läßt uns) in das 
Spiel schauen, wo es um höchsten Einsatz geht, wo 
Disziplin und Komeradschaft, Klugheit, und Entschlos- 
enheit alles gelten, Die Schillschen Olfiziere spie- 
len darin eine Rolle ebenso wie die schwere Ent- 
scheidung des Generals Yorck, Der Film Ist ein Bel- 
spiel dafür, wie Historie packend gestaltet werden 
kann, wenn eine groe Leitidee die Feder führt. 
Eine auserlesene Künstlerschar half bei der Gestal- 
tung, so Willy Birgel, Karin Hardt, Marla 
Nicklisch, Hedwig Wangol, Rudoll Fer- 
nau und viele andere, Der Film wird in weiner 
großartigen Fassung auch die Jugend begeistern, 

Georg Kell 


Die Scheibe eingeschlagen. In der Nacht 
wurde aus dem Büro eines Handwerkermelsters 
in der Erhard-Patzer-Straße ein Geldbetrag von 
1250 RM. und verschiedene Ausweispapiere 
entwendet, Der Täter schlug die Scheibe eines 
Erdgeschoßfensters. ein und ist dann einge- 
stiegen, 
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Weniger Halteftellen 


bei der Straßenbahn 


Der Verkehr soll beschleunigt, die Motoren aber erheblich entlastet werden 


Für den Fahrgast der Straßenbahn spielt 
nicht nur die Linienführung und der Fahrplan, 
sondern auch die Lage der Haltestellen eine 
große Rolle. In der verständlichen Absicht, 
die Zeitersparnis der Straßenbahnfahrt zu ver- 
größern, strebten die Fahrgäste von jeher da- 
nach, eine Haltestelle in möglichster Nähe 
ihrer Fahrtziele zu erhalten, Die zahlrelchsn 
Eingaben an die Straßenbahnverwaltung 
Zeugnis hierfür ab. Wonn auch der ein- 
zeine hieraus einen Vorteil ziehen kann, so ist 
es doch für die Allgemeinheit nachteilig, denn 
mit steigender Haltestellenzahl wird die Reise- 
geschwindigkeit immer geringer, Auch die 
Nachteile für den übrigen Fahrzeugverkehr 
sind nicht zu unterschätzen, da jede Halte- 
stelle die übrigen Fahrzeuge zu dem so lästig 
empfundenen Abstoppen zwingt, Als Halto- 
ellenentfernung wurden daher aus diesen 
Gründen im Reich vor dem Kriege im Ver- 
kehrszentrum einer Großstadt 350 m und In den 
Vororten 450 bis 600 m als ausreichend ange» 
sehen. 

In völliger Verkennung dieser Grundsätze 
sind nun die Haltestellen in Litzmannstadt 
teilweise in viel zu geringen Abständen ange- 
legt worden, sọ daß z, B. auf der Linie 2 nur 
eine mittlere Haltentellenentfernung von 290 m 
erreicht wird, Wenn auch die Behinderung den 
Fahrzeugverkehrs Infolge der kriegsbedingten 
Einschränkungen im Augenblick noch nicht 
spürbar wird und die Neuregelung des Halte- 
stellenwasens im Zuge des Aufbaus unseres 
Verkehrswesens nur wünschenswert war, so 
mußte doch aus verschlodenen Gründen jetzt 
schon dieses Problem gelöst werden, Die in- 
folge der außerordentlichen Verkehrszunahme 
zum Dauerzustand gewordene Ubertüllung der 
Straßenbahnen hat zu elner starken Verlänge- 
rung der Haltestellenaufenthalte geführt, Da 
hei gleichbleibender Zugfolge eine allgemeine 
Verlängerung der Fährtzellen zu einer Ver- 
mehrung des Wagenelnsatzes führen würde, 
für die aber keine Wagen mehr zur Verfügung 
stehen, kann der Ausgleich nur durch eine 

'ahrtbeschleunigung versucht werden, Der 
Wagen muß also mit größter Beschleunigung 
auf die höchste Geschwindigkeit gebracht wer- 


Allegorie, Romantik 


Gastspiel des „Romanlischen Ballells” 


Am Donnerstagabend gastierte In der Sport- 
halle das „Romantische Ballett" mit, einer 
Reihe von freudig-beschwingten Tänzen. Den 
Auftakt machte eine Komposition nach der 
Musik von Brahms „Der kleine Lobgesang", 
dessen Richtung durch die Untertitel wie 
„Ubers Feld“, „Tanz der Sonne” bezeichnet 
ist. Das „Liebeslied" von Renata Peters-Pawli- 
nin war ein Ringen nach starkem, besceltem 
Auftakt, Die Pavane zum Gedächtnis einer 
Infantin ‚schilderte die Sehnsüchte einer Für- 
stin, deren Stellung ihr die Freuden und Spiele 
der Liebe verwehrt. 

Starken Eindruck machten die Allegorien 
aus dem „Fest der Elemente" nach der Musik 
von Debussy, wobei musikalischer Ausdruck 
und tänzerische Gestaltung sich zu wunder- 
voller Harmonie vereinigten, „Die Hose" führte 
ins Bereich Pieter Brueghels, In derber, aber 
hintersinniger Manier wurde nach Musik von 
Haydn das Treiben einer llebestollen Bäuerin 
gezeigt, 

Die Mitwirkenden, Renata Peters-Paw- 
linin, Lotte Cornelsen, Beate Eber- 
bach, Anita Boem, Charlotte Baumann 
und Dora Reger, waren ausgezeichnet aut- 
einer abgestimmt. Ihre reife, kultivierte Schule 
gestaltote den Abend zu einem Erlebnis. In 
allem aber spürte man die künstlerische Per- 
sönlichkeit des Leiters Helge Petars- 
Pawlinin, von dem die Choreographie 
stammt und der auch selbst bel einigen Tän- 
zen mitwirkte, 

Als wertvolle Bereicherung des Programms 
spielte Marie von Stubenrauch eine 


Unfere Frauen packen die Probleme an 


Schulungstagung. der NS-Frauenschall/ Aus der Arbeit Volkswirtschafl-Hauswirtschalt 


Am Mittwoch wären unter der Führung 
ihrer Kreisabtellungslelterin V-H, Frau Mi- 
chlels die Ortsabteilungsleiterinnen Volks- 
wirtschaft / Hauswirtschaft der NS.-Frauen- 
schaft / Deutsches. Frauenwerk zu elnar Tagas- 
hulung In der Kreisstolle zusammen; ekom- 
men, an der auch die Gauabteilungslalterin 
V.H. Frau Mestel teilnahm, 

Die Abteilung V.-H. Ist diejenige Abteilung 
der N$.-Frauenschaft, die durch Ihre rein auf 
das Praktische ausgerichtete Arbeit die Inter- 
ndes Volksganzen wahrnimmt und überall 
versucht, beratend und helfend einzuspringen, 
um Mißstände und Mängel Im Wirtschaftsle- 
ben zu beseitigen, So arbeitet sie durch ongste 
Fühlungnahme mit den Frauen der Ortsgrup- 
pen und bildet die Brücke zu Behörden und 
Instanzen, Viel Gutes Ist schon aus dieser 
Arbeit ontstanden, die so wenig von sich re- 
den macht, aber mit Els Verantwortung 
alle die Dinge In Angriff nimmt, die für das 
‚Gesamtwohl der Nation nötig sind, 


Bel der Schulung sprach nun die Borufsbe- 
raterin des Arbeltsamtes Litzmannstadt, Frl, 
Nitzge, zu den Frauen über die Borufs- 
nachwuchslenkung der Mädchen und bat sie, 
sich aufklärend an die Mütter zu wonden, da- 
mit durch die Mutter selbst das Mädel wieder 
mehr und mehr den häuslichen und fraulichen 
Berufen zugeführt wird, für die ein Nachwuchs 
dringend nötig Ist, und der In orstor Linie das 
Mädel auch befählgt, Ihre zukünftigen Aufga- 
ben als Frau und Mutter voll und ganz auszu- 
füllen. 

Die ‚Gausiedlerfrauenberatorin Frl, Rei- 
mers sprach über de neuen Aufgaben dar 
Abteilung, die jetzt in engster Zusammenarbeit 
mit dem Reichsbund deutscher Kleingärtner 


das Interesse der Frauen für Gartenarbeit und 
Kleintierzucht fördern sollen, Frl, Reimers be- 
tonte, daß gerade hier in Litzmannstadt hoch 
viele Kleingärten auch Im Stadtinneren brach 
liegen und bebaut worden können, 
Quadratmeter bebautes Land hilft mit, die Er- 


nährungslage zu heben und zu sichern, des- 
halb muß hier wieder die deutsche Frau sich 
und die Ortssiedler- 
boraterinnen werden hier mit Rat und Tat die 
Durch ` Gartenbogehungen 
und Gartenberatunpen worden sie Ihnen hel- 
fen, Gemüse und Obst sachgemäß zu bestellen 
und zu pflogen und später dann die Ernte 
durch richtiges Einmachen und Lagern zu ber- 
gen, Auch das Intorosse an der Kleintierzucht, 
geweckt 


vorbildlich einschalten, 


Frauen betreuen. 


insbesondore der Kaninchen, soll 


werden, 


Oberschulrat Pg. Dr, Wendt sprach über dan 
Thema „Frauen helfen siegen", Er hob die go- 
rade jetzt in der Kriegszeit notwendigen Auf- 
gaben hervor, die der deutschen Frau durch 
den Kriegseinsatz erwachsen sind und von 


vielen Frauen vorbildlich erfüllt werden, 


Die Beratungsstellanleiterin Frau Wittko 
erklärte den Frauen, wie In den Ortsgruppen 
das Schaukochen durchzuführen ist, und gab 
ihnen hierzu aus dem reichen Schatz Ihrer 
Erfahrungen gute Anleitungen und Anregun- 
gen, Ein Film, die Zuckersparkasse, zeigte den 
Frauen, wie man sich durch rechizeiliges Spa- 
ren und Eirteilen einen kleinen Zuckarvorrat 
schaffen kann, der dann ein willkommener 
Helfer beim Einmachen Ist, Einige der heuti- 
gen Marktlage angepaßte Gerichte sowie ein 
relchhaltiger Rezeptdienst gaben den Frauen 
die Möglichkeit, das hier Gelernte und Ge- 
zeigte in den Orisgruppen an weite Kreise un- 


serer Hausfrauen welterzugeben. Po 


Jeder 


den und mit völleingeschalteten Motoren bjs 
unmittelbar an die nächste Haltestelle fahren, 
wo er zur Zeitersparnis durch eine scharfe 
Bremsung wieder angehalten wird. In vielen 
Fällen Ist über der Fahrgastwechsel so schlep- 
pond, daß trotz allem die Zeitverluste nicht 
ausgeglichen werden höfnen und der Wagen 
mit zunehmender Verspätung gänzlich aus sel- 
nem Fahrplan herauskommt. Diesen ständigen 
Uberbsanspruchungen sind aber die Motoren, , 
deren Belartungsgrenze schon durch die zur 
Regel gewordene Mitführung von zwei Bei- 
wagen erreicht wird, nicht mehr gewachsen, 
und es macht sich von Woche zu Woche eine 
Zunahme der Motorschäden bemerkbar, Da aber 
bel den heutigen Verhältnissen die schonendste 
Behandlung aller Betriebseinrichlungen oher- 
stes Gebot ist, bleibt nur noch der Weg offen, 
durch Aufhebung elniger Haltestellen Entla- 
stung zu schaffen, wodurch gleichzeitig weniger 
Strom und Bremsklötze verbraucht werden. 

Wie die Direktion der Straßenbahn in der 
kent gen Bekanntmachung mitteilt, werden im 
ersten Abschnitt der Neuregelung 35 Halte. 
stellen aufgehoben, sechs Ersatzhaltestellen 
eingerichtet und vier verlegt, Es muß aber da- 
mit gerechnet werden, daß noch weitere Halte: 
stellen aufgehoben werden. 

In vielen Städten des Reiches sind dieselben 
Schwierigkeiten beobachtet worden, und man 
hat sich dort zu noch viel einschneidenderen 
Maßnahmen entschließen müssen; so wurden in 
Köln 70, In Leipzig 60, In Halle 21, in Breslau 
26, in Duisburg, 80, in Dortmund 29, in Essen 
85 und in Düsseldor sogar 120 Haltestellen 
aufgehoben. In Essen vergrößerte sich dabei 
die mittlere Hallastellenentfernung von 406 m 
auf 587 m. d 


Manche Fahrgast wird „seine“ Haltestelle 
sehr vermissen und wenig Verständnis für 
diese Maßnahme finden, Wichtiger aber ais 
die Bequemlichkeit des einzelnen Ist heute d'e 
Gewähr, daß der zu Höchstleislungen gezwin- 
gene Straßenbahnbetrieb trotz aller Kriegs- 
erscheinungen nicht zum Erliegen kommt und 
der Allgemeinheit wertvolle Dienste leisten 
kann, 


und Groteske imTanz 


Helge Peters-Pawlinin in der Sporthalle 


Reihe von Violinsolis, so Corelli-Varlationen 
von Tartini, Czardas von Hubay, Hurofeske 
von Dworczak und ein’Alegretto von Bochche- 
rin. Wir konnten in ihr eine Violinistin von 
ausgezeichneten Fähigkeiten, technisch her- 
vorragendem Können und starkem ‚Ausdruck 
des Spiels bewundern, die mit Recht für star- 
ken Beifall danken konnte. 

Auch im übrigen war die Aufnahme des 
Abends aufgeschlossen, und es gab viel Beifall, 

Georg Kell 


Neue Oltizlerlaufbahnen eröffnen sich 'n 
der Kriegsmarine, wle das Oberkommando der 
Kriegsmarine In einer heutigen amtlichen Ver: 
öffentlichung bekanntgibt, 


An Alkoholvergiftung gestorben. Der Pole 
Marian Lason, 30 Jahre alt, wohnhaft in der 
Neußer Straße, ist an den Folgen einer Alko- 
holvergiftung verstorben. 


£. Z.-Sport vom Tage 


‚Gefiederte Meifterlänger! 


Alle Volksgenossen, die nach dem vergan- 
genen harten Winter doppelt gern die Stim- 
men unserer gellederten Sänger kennen lere 
nen wollen, haben gestern In einer Veranstal- 
tung der „Volksbildungsstätte“ ihren ersten 
Unterricht" hierfür genossen. Eine Gemeln- 
ächaftsveranstaltung mit der hiesigen Gruppe 
des Reichsbundes für Vogelschutz führte im 
Lichtbild und mit Hilfe von in freier Natur 
aufgenommenen Schallplatten die wichtigsten 
unserer Singvögel in Bild und Ton vor. Erklä- 
rende und verbindende Worte sprach Horr 
Schneider, der Leiter der Gruppe Lg: 
mannstadt im Relchsvogelschutzbund. Eine 
ganz eigene Stimmung war im Saal, als plötze 
lich das Jubllieren der Lerc hen, das» Schmel= 
tern der Finken, das fröhliche Schwätzen der 
Grasmücken, das Klingeln der Melsen, der 
Meistersong unserer Nachtigallen usw. erlön- 
ten und gleichzeitig In farbigen Bildern, meist 
am Nest, der jeweilige Vogel und soin Brut- 
gebiet gezeigt wurden, 

In Sonntagsmorgen. und Sonnabend-Nach- 
mittagsspazlergängen durch unsere, Litzmann- 
städter Parkanlagen führt die Volksbildungs- 
stätte naturfreudige Volksgenonsen in das We: 
son des. Vogelgesanges ein. Die erste Exkurs 
sion führt uns am kommenden Sonntag, dem 
26. April, früh von 7 bis 9, evtl, auch 18 Uhr 
durch den Hitler-Jugend-Park, in den als Nou- 
ankömmlinge unsere Sprosser, die Nachtigal- 
len des Ostens, seit wenigen Tagen zurück- 
gekehrt sind, Treffpunkt zu diesem ersten Mor- 
genspaziergang Ist die Ludendorffstaße, Ecke 
Ostlandstraße, 


Heute Liederabend Gerhard Hüsch, Auf den 
heute im Slngerhaus  statt!indenden Lieder- 
abend von Prof, Gerhard Hüsch sel nochmals 
hingewiesen, Die Litzmannstädter Musikfreunde 
werden die einmalige Gelegenheit, einen Sän- 
ger, von Ruf in einem eigenen Liedorabend zu 
hören, gern benutzen, um sich an der Meister- 
kunst Gerhard Hüschs zu erfreuen, Der Abend 
wird pünktlich beginnen, da Professor Müsch 
noch am heutigen Abend nach. Berlin zurück- 
reisen muß. 


Wir verdunkeln von 21 bis 5 Uhr, 


Hier spricht die NSDAP, 


Krelspresseamt. Sämtliche pariclamtiichen Mit“ 
tellungen usw, sind ab sofort wieder dem Kreis- 
presseamtslelter, Adolf-Hitler-Straße 113, Zimmer 
as, in einfacher Ausfertigung zuzulelten, In drin- 
genden Fällen fernmündlich unter Nr, 145-12. 


Krolsteltung Stadt. Kreisschulungsämt. Brelten-, 


schulung. Sonntag, 26. April, findet In ni 
den Ortsgruppen die weltanschauliche Sc) 
der Pol. Leiter, Walter und Warte, der Anschörl« 
gen der Gliederungen, der N8.-Frauenschatt sowie 
der Partel- und Volksgenosnen atatt. Beginn 8 Uhr, 
Endo gegen 10 Uhr, Wasserring — Melsterhaus (Was 
sorring 13, Ortsgruppenheim); Biücherplatz — Alte 
stadt (Ludendorffatr. 36, Ortsgruppenhelm); Schle= 
mng — Ringbähn- (Hoeratr, 2, NSKE „Sturmheim); 
Hindenburg (Melaterhausstt. 9, Großer Saal der 
Volksbildungsstiltte); Moltke (Hermann-Göring: 
Straße, „Capitol”); Ludendorff — Sporthalle (Adolf: 
Hitler-Stx. 201, Gefolgschaftssaal der Fa. L. Geyer; 
Friesenplate — Roter-Ring — Südring (Böhmisch 
Linie 16, Kino „Palladium; Fridericus — Héjo- 
nenhot (Nordsit. 3%, Großer Saal Melenenhof; 
Spinnlinie — Cläusewitz (Hermänn-Göring-Str. 12, 
Aula der Generalsvon-Briasen-Schule)i Quell- 
park — Zellgarn (Mark-Meißen-Str. 60, Ortsgrup- 


penheim). Ettingshausen, Sonntag, 9 Uhr, Schu- 
lungsstunde für Pol. Leiter, NSV, DAT, und 
Disch, Frw, 


SA. Brigade, Musikzug Sonntag, 20. April um 
sas Uhr antreten Deutschlandplatz, Großer Dienst- 
anzug. 


Heide Sportprogramm am Wochenende vorgesehen 


Im Mittelpunkt die Fußball-Gaumeisterschaft / In der Bezirksklasse geht es um Aufstieg 


Wir berichteten schon darüber, daß nun endlich 
am Sonntag in Lilsmönnsiadi das zwelte Entschei- 
düngsspiel um die Fußball-Gaumelsterschaft zwi- 
schen den beiden Staffelsiegern Polizei Litzmann: 
stadt und DC, Posen um 15.30 Uhr im Stadion von 
Scheibler and Grohmann stattfindet, Wenn nicht 
gerado Posen mit zwei Toren Unterschied gewinnt 
wird in jedem Fall die Entscheidung herbeigefühl 
da im Fußball dan Torverhältnis entscheidet, fal 
jede Partei einmal. erfolgreich war, d 

Die erste Begegnung vor drei Wochen In Posen 
hat gezeigt, daß beide Mannschaften olna erfreu- 
liche Spielstärke besitzen, denn erst in der Ywellen 
Halbzeit fielen die beiden Tore für Litzmannstadt, 
die übrigens beide mit Kopfstoß erzielt wurden, 
Inzwischen haben sich beide Mannschälten welter- 
hin vorbereitet, Die Litzmannstädter haben am letze 
ten Sonntag gegen, TuS. Kutno bewiesen, daß sle 
ihre Form noch destelgert habon, während ander- 
seits der DSC; holt, diesmal auch im Angriff in 
bester Besetzung erscheinen zu können, Jedenfalls 
dürften nicht allzuviel Troffer erziolt werden, denn 
beide Gegner stülzen sich auf eine außerordentlich 
sichere Deckung, 

Vor diesom Spiel wird es zu einer Interossanlen 
Hondballbegegnung kommen. Die Polizei Litzmannr 
‚stadt hat bekanntlich am letzten Sonntag Im dritten 
Entscheldungssplel die Gaumelsterschaft in dieser 
Spielort errungen und steht daher vor schweren 
Kämpfen gegen große Männnchalten. Intolgadessen 
will man jede Gelegenheit zur Ubung nusnützen und 
hat die Union 97 verpflichtet. Im vergangenen Jahr 
gab: es bakanntlich zwischen diesen beiden Mann- 
schalten stets interessante Kämpfe mit knappen 
Ausgang, bis dann die Union aus Spielermangel 
sich zeitweise zurückziehen mußte, Nun aber Ist 
man wieder 'voll dabel, wie der überzeugende Sieg 
am Ietsten Sonntag gegen die Reichsbahn bewies. 
Allerdings wird, wie wir erfahten, die Ordnungs- 

olizei von ihrer bei den Gaumelsterschaften so er- 

jolgreichen Elf am Sonntag nur fünf Mann zur Ver- 
fügung haben. Der Ausgang den Kampfes wird da- 
durch erheblich olfenen, 


Wor steigt ab? 


Zwischen Sturm Pabianice und Reichsbahn Litz- 
mannstadt wird der Abstieg In der Litzmannstädler 
Statfel der Fußball-Gauklasse aungekämpit. Eine 
Vorhersage Ist allerdings kaum zu machen, da eine 
zu lange Spielruhe mit sicherlich manchen Mann- 
schaftsveränderungen solt dan letzten Begegnungen 
eingetreten. Ist, Dar Kamp! beginnt um 15 Uhr in 
Pabianice. 


Und wer stelgt aut? 

Berells om Sonnabend treffen sich Luftwaffen.SV. 
und 44-Sporigemeinschaft um 16 Uhr an der Böhmi- 
schen Linie; Hier geht es um den Aufstiog, denn 
wenn die $f gewinnt, ist alo ziemlich sicher im Ziel, 


gewinnt dagegen die Lultwalfe, Ist elne besondere 
Intscheidung wahrscheinlich, denn dann sind beide 
Mannschaften abermals punktaleich: Die Flieger haben 
aim letzten Sonntag sich gegen die Stadisportgemein- 
schaft von dor besten Seite gezeigt und sind Immer 
So Oborrnschüngen fähig, Warten wir daher den 
Kampf selbst ab, r 

Auf dem gleichen Flaiz, aber am Sonntag um 
11 Uhr, sind die Stadtsportgemeinschaft und Pollzel 
Schferatz die Gegner, Beide Mannschaften wurden 
vor acht Tagen mit B10 jewoils überraschend hoch 
geschlagen. Hinzu kommt, dad die Stadtsnorinameln- 
schaft In Schleratz nur zu elnem mageren lii kam, 
das nun unbedingt ausgewetzt werden soll, Bei dam 
Eifer der, Gäste Ist aber ein Erfolg der Litzmann- 
städter durchaus noch fraglich. ya 

x a 

Sonntag Frauenhandbaltspiel zwischen Post-8G, 
Leslau und Post-8G. Litzmannstadt Postuporlplatz 
Horot-Wonsel-Sträße. i 
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Aus dem Wurtheland 
Kartoffelzüge lollen rollen 


Der Aufruf, den kürzlich unser Landes- 
bauernführer an das wartheländische Landvolk 
wegen der Kartoffelversorgung, Insbesondere 
für die städtische Bevölkerung, gerichtet hat, 
findet, wie man allenthalben beobachten kann, 
ein weitgehendes Echo. Dieser Appell an die 
Bauern und Landwirte war gleichsam eine Aw- 
forderung zur Offnung der Mieten, die 
die große Kartoffelreserve enthalten. ` Dech 
muß auch der Städter wissen, daß diese Mieten- 
öffnung nicht von ungefähr geschehen konnte, 
vor allem so lange nicht, als Frostgefahr vor- 
handen war, was natürlicherweise bel unserem 
ausgesprochenen Landklimades Ostens 
länger der Fall ist wie vielleicht anderwärts 1n 
weiten Reich. Die Kartoffelanlieferung hängt 
eng mit der Frage der Witterung zusammen, 
Sie ist aber darüber hinaus auch gerade in der 
Kriegszelt in besonderem Maße eine Tran» 
portfrage 

Es Ist daher eine neue Anordnung des Kar- 
toffelwirtschaftsvorbandes Wartheland sehr be- 
achtlich, die von Erzeugern strikt befolgt wer- 
den sollte, Es hleb da u. a: Zwecks relbungw- 
loser Abwicklung der Waggonge- 
stellung ist jeder Kortoffelverteiler vor- 
pilichtet, für die einzelnen Bahnhöfe, auf denen 
or zu vorladen beabsichtigt, jeweils bis Mitt- 
woch jeder Woche den Wäggonbedarf tùr 
Speise- und Pflanzkartoffein für die kommende 
Woche in einer Summe bei der zuständigen Gü- 
terabfertigung anzumelden! 

Wenn dies richtig durchgelührt wird, dann 
werden ‘auch die Kartoffelzüge wieder. rollen, 
wie es eine geregelte Versorgungslaye 
erfordert. Daß diese richtige Anfuhr äußerst 
wichtig ist, geht schon daraus hervor, daß os 
sich um Speisekartoffeln ebenso handelt wie 
um das für die Sicherung der nächsten Ernte s0 
unentbehrliche Kartotielsaatgitk 

OR 
Pablanice 

Vom Deutschen Frauenwerk, Im Landrats- 
saal fand eine Arbeitstagnug für die Orts- 
frauen und die Abteilungsleiterinnen Hilfsdienst 
und Volkswirtschaft-Hauswirtschaft statt. Diese 
Tagung war für die Frauen von bosonderer Be- 
deutung, weil daran die Gauabtellungsleiterin 
für Grenzland-Ausland vom Patengau Düs- 
seldorf teilnahm. Am Vormittag wurde eine 
Arbeitsbesprechung unter der Leitung der 
Kreisfrauenschaftslelterin Frau Becker durch- 
geführt. Am Nachmittag sprach Fräulein 
Katzan, die Gauabteilungsleiterin aus Düs- 
soldorf, zu dem versammelten Kreisstab und 
den Orstfrauen, Sie gab einen kurzen Uber- 
blick über die Wirksamkeit des Volksbundes 
für das Deutschtum im Ausland und den Zu- 
sammenhalt zwischen den Volksdeutschen und 
ihrem Mutterland, der nach dem Weltkrieg 
immer stärker wurde. Dann sprach sie von dem 
Zusammenleben der einzelnen Volksgruppen 
im Warthegau. Die Rednerin ging auch auf die 
Aufgaben der einzelnen Abteilungen des Deut- 
schen Frauenwerkes ein und wies besonders 
af die Bedeutung der Abteilungen Volkswirt- 
schaft-Hauswirtschalt und Hilfsdienst hin. „Nie 
müde werden!“, diese Worte müßten uns in 
unserem Kampf und in unserer Arbeit voran- 
Jeuchten. Nach diesem Vortrag fand die feierli- 
che Aufnahme des Kreisstabes in die NS,- 
Frauenschaft statt, 


Ostrowo 

Gründung des Sozlal-Gewerkes der Hand- 
werker, Unter starker Beteiligung der Hand- 
werksmeister aus Stadt und Kreis fand hier 
die Gründungsversammlung des Sozial-Gewer- 
kes statt, Einleltend sprach der Kreisobmann 
der DAF, Pa, Zielke, über de wichtigsten 
Fragen des handwerklichen Einsatzes Im War- 
Vegan, Danach nahm der Gauhandwerks- 
walter, Pg. Burggraf, das Wort. Er stellte 
die Aufgaben heraus, die dem deutschen 
Handwerk im Osten und insbesondere im 
Warthegau gestellt sind. Als eine der wich- 
tigsten Aufgaben nannte er das Sozlal-Gewerk 
dos deutschen Handwerks, das hier beschleu- 
nigt ins Leben gerufen werden müsse, um die 
Voraussetzungen zu schaffen, nach dem Kriege 
Handwerksgesellen und Lehrlinge in großer 
Zahl aus allen Gauen des Reiches hier eln- 
sotzen zu können. Die Rede des Gauhand- 
werkswalters hatte den Erfolg, daß das Sozlal- 
Gewerk sofort gegründet werden konnte, 
Kreinhandwerkswalter Pg. Simon konnte dem 
Gauhandwarkswalter 60 eingeschriebene Hand- 
weorksmolster melden, 


Was alles in der 


Gehelmnisvolle Goldsendungen 

Stettin. Anfang vorigen Jahres Ist eine 
Landesstelle des Deutschen Roten Kreuzes in 
Stettin überraschend In den Besitz eines Gold- 
schatzes gelangt, Es wurden damals 20 gol- 
dene Zwanzig-Mark-Stücke wohlverpackt im 
Briefkasten dieser Landesstelle aufgefunden. 
Nun ist, und zwar fast zur gleichen Zeit wie 
im Vorjahre bei der Kreisstelle Groß-Stettin 
des Deutschen Roten Kreuzes, diesmal als Post- 
sondung, wieder ein Goldschatz eingegangen, 
durch den der anonyme Absender offenbar 
sein Gewissen als Goldhamsterer erleichtern 
wollte. Es waren diesmal vier Zwanzig-Gold- 
dollar-Stücke, ein Zwanzig-Mark-Stück in Gold 
und ein Zehn-Mark-Stück in Gold. Auch dieses 
Gold ist der Reichsbank überwiesen worden, 
und der Gegenwert wird dem Roten Kreuz zu- 
gute kommen, 


Die gewelßten Kühe 
Berlin. Wegen Vergehens gegen das 
Milchgesetz mußte sich der Angeklagte B, vor 
dem Berliner Amtsgericht verantworten. B. 
besitzt im Norden Berlins einen Stall mit 42 
Kühen, Die hygienischen Verhältnisse hatten 
dort schon einige Male zu Beanstandungen 
Anlaß gegeben, Am 19, November fand wle- 
der eine Kontrolle durch den Milch- und Fett- 
wirtschaftsverband statt, und es stellte sich 
dabei heraus, daf B, alle Mahnungen in den 
Wind geschlagen hatte; denn es herrschte in 
dem Stall äußerst große Unsauberkelt vor. 


Wehrhafter Zeuge vergangener Zeiteno 


Uber dem alten schönen Park von Uniejow erhebt sich ein romanischer Rundturm 


Wenn man bel uns durch die Lande wan 
dert, so begegnet man nur selten wehrhaften 
Zeugen vergangener Zeiten. Das Wartheland 
ist kein Land der Burgen und Wehrlürme, 
obwohl nur zu oft Kriegsstürme über dieses da- 
hingebraust sind. Wohl finden sich auch hier 
hin und wieder Burgruinen, doch sind sle 40 
spärlich vorhanden, daß sie dem Land ihren 
Stempel nicht aufzudrücken vermögen. 


- Wenn man Glück hat, kann man frühgs- 
schichtlichen Ringwällen begegnen — Zeugen 
einer Zeit, die sich durch Erdbefestigungen 
gegen den Feind schützte, 

Zu dem eindrucksvollsten Denkmäler der 
Vergangenheit gehört im welteren Umkreis 
von Litzmannstadt der alto Wohrturm zu Unie- 
jow an der Warthe, Die alte Burg, die dazu 
gehörte, ist längst verschwunden, Das Schlo, 
das sich unweit erhebt, stammt aus neuerar 
Zeit, Es gehörte den Erzbinchöfen von Gnesen, 
die Unlejow zu ihrem Sommersitz erkoron 
hatten. 

Zum Schloß gehört ein welträumiger Park. 
Dié Warthe schlägt einen glitzernden Bogen 
um ihn, 


Der schöne Sitz wurde s. Zt von den Russen 
enteignet, Zuletzt gehörte er dem. baltischen 
Grafen Toll, Bis zum Krieg das Besi 
tum Eigentum des polnischen Staates, Zelt- 
weise war das Schloß eine Pension. Dann be- 
herbergte es ein Kinderheim 

Der romanische Rundiurm reicht in das 
frühe Mittelalter zurück. Wann er erbaut 
wurde, ist nicht mehr festzustellen, Auch die 
Stadt Unlejow ist uralt, Die Stadtrechte erhielt 
sie bereits im 13, Jahrhundert, 

Der Weltkrieg beschädigte Turm und Stadt, 
Im Polenkrieg wurde diese zum großen T 
zerstört. Vor allem fiel die schöne Pfarrkirche 
der Vernichtung anheim. Es war das ein goti- 
scher Bau mit einem Rehaissancegiebel. 1749 
waren eine Seitenkapelle und ein Dachrai- 
ter im Spätbarockstil hinzugefügt worden, Das 
Innere der Kirche barg das hochkünstlerische 


Grabmal des Heiligen Bogumil sowie reiche Al- 
türe im Jesultenbarock. 

Vom alten Turm, der mit einem Notdach 
versehen ist, hat man einen weiten Ausblick 
ins Land. In seinem Inneren hausen Edelmar- 

A 


Das Schloß in Unlejow mit dem alten Wehrturn 
(LZ.-Bllderdienst: Foto Bot 


der. Mitunter hat man das Glück, sie beobäch. 
ten zu können, Uniejow Ist von Litzmannstadt 
aus über Alexandrow und Poddembice o 
über Osorkow und Parzenczew zu erralchen. 
Die bessere Chaussee ist die über Patzenczew. 
‚Adoll Kargel 


790 bis 800 Nachkommen in jedem Jahr 


Die Wanderratie als auch die Hausratte müssen unnachsichlig ausgerotfet werden 


Die Rattenplage wird hervorgerufen durch 
die größere, meist graubraune Wanderratte und 
die kleinere, dunkle und seltenere Hausratte, 
Die Wanderratte ist oberseits rötlich-graubraun, 
manchmal schwärzlich, unterseits weißlich. Ihr 
Körper wird bis 25 cm, der Schwanz bis 18 cm 
lang. Der dicke Schwanz ist kürzer als der 
Körper. Die Gesamtgestalt ist kräftig, fast 
plump, Im Vergleich zur Hausratte ist der 
Kopf breiter und weniger zugespitzt und die 
Ohren sind kürzer. Die Hausratte ist ober- und 
unterseits schwarz mit bläulichbraunem Schim- 
mer. Ihr Körper wird bis 16 cm, der Schwanz 
bis 19 cm lang, Der dünne Schwanz ist län- 
ger als der Körper, Die Wanderratte liebt kühle 
Feuchtigkeit und hält sich daher im Erdgeschoß, 
in Kellern, auf Höfen, in Schuppen, Ställen, 
Futterkammeın, Markthallen, Schlachthäusern, 
Nahrungsmittelgeschäften, Lagerhäusern, Braue- 
zeien, Mühlen, Gerbereien sowie in Parks, 
Gärten und Wohnlauben, ferner auf Schutt- 
abladeplätzeh und vor allem in den Kanalanla- 
gen .(Äbwässern) der Städte auf. Sie schätzt 
die Nähe von Wasser und legt ihre unterirdi- 
schen Bauten oft in Uferdämmen an, Aus die- 
sem Grunde wird sie fälschlich auch als „Was- 
serratte" bezeichnet, die aber zu den im Freien 
lebenden Wühlmäusen gehört und als Woh- 
nungsschädling nicht in Frage kommt. Nah- 
rungsmittelvorräte und Abfälle aller Art locken 
die Wanderraten an, Trotz ihrer Vorliebe für 
die ebene Erde und unterirdische Räume be- 
sucht sie auch die über Stallungen liegenden 
Futterböden, in. deren Estrich sie ihre Gänge 
anlegt, 

Die Wanderratte liebt Unordnung, Gerüm- 
pel und Unrat. Deshalb siedelt sie sich Wës 
in oder neben Abfallhaufen, Dungstätten, Müll- 
kästen an. Im Freien gräbt sie ein Nest mit 
mehreren Ausfahrten, In Ställen älterer Bauart 
hat sle ihre Gänge im Mauerwerk mit Ausgän- 
gen zur ebenen Erde, In Schweineställen haust 
sie besonders unter den Liegebrettern, Sie 
klettert in Futtertröge, läuft geschickt auf Bal- 
ken entlang und erklimmt Stellagen, Pfühle 
und Bäume, Die seltenere, wärmellebende Haus- 


Welt geschieht ... 


U, a. stand die Jauche so hoch, daß ein Durch- 
kommen durch die Stallgasse nicht möglich 
war, und die Kühe machten einen sehr unge- 
pflegten Eindruck, Besonders fiel es dem Kon- 
trolleur auf, daß die meisten Tiere mit Kalk 
überkrustet waren, Wie sich ergab, war sechs 
Tage zuvor der Stall geweißt worden, und die 
Spuren davon befanden sich immer noch an 
den Tieren. Jetzt war das Maß voll, und B. 
wurde zur Anzeige gebracht, Der unsaubere 
Tierhalter erhielt aus obschreckenden und er- 
zieherischen Gründen einen Denkzettel in 
Form von 500 RM, Geldstrafe, denn in Kuh- 
ställen, in denen Rohmilch zur Ausgabe 
kommt, Ist unbedingte Sauberkeit Bedingung, 
Zwelfacher Mord eines Polen 

Weimar. Ein 35jähriger Pole, der in Vil- 
lingen als Schneider in Arbeit stand, hatte 
am 5. April seine in Bad Berka tätige 
Ehefrau aufgesucht, von der er annahm, daß 
sie intime Beziehungen zu anderen Polen un- 
terhielt, Er lauerte seine Ehefrau in der fol» 
genden Nacht auf, erdrosselte sie aus Eifer- 
sucht mit einem Taschentuch und trug sie nach 
der nahefließenden Um, wo er sie ins Wasser 
warf, Einem Franzosen, der ihn bei der Tat 
überraschte, brachte er eine Anzahl tödlicher 
Stiche mit dem Taschenmesser bei, Der flüch- 
lige Täter konnte jetzt festgenommen werden 
und ist in das Gerichtsgefängnis in Welmar 
eingeliefert worden. Er hat ein umfassendes 
Geständnis abgelegt. 


ratte bevorzugt die oberen Stockwerke von 
Bauten, deren Böden und Dächgestühl. Beson- 
ders gern nlatet sie sich auf Gelreldelager- 
böden ein, Die Ratten vermehren sich sehr 
schnell. Ein Paar kann in einem Jahr 700 bis, 
800 Nachkommen haben. 


Obftmadenfallen abnehmen! 


Die Bekämpfung der Raupen des Apfelwick- 
Jers mit Fanggürteln hat nur dann einen Zweck, 
wenn die Fanggürtel rechtzeitig abgenommen 
und mit allen darin und darunter sitzenden 
Maden verbrannt werden. Und das hat zu ge- 
schehen, ehe der neue Austrieb beginnt und 
die frisch geschlüpften Apfelwickler ihr Ver- 
steck unter den Fanggürteln verlassen, da sonst 
genau das Gegenteil von dem eintritt, was man 
erreichen wollte, Man züchtet dann ja gerade 
die Obstmaden, An alle Gärtenbesitzer, die 
ihre Fanggürtel noch nicht abgenommen 
haben, wird daher die dringende Aufforderung 
‚gerichtet, das unverzüglich nachzuholen. 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


‚ Einweihung des 10. Kindergartens im Kreis, 
Am. 20, April, dem Geburtstage des Führers, 
wurde in Bornhagen durch den Krels- 
amtsleiter der NSV. für den Kreis Kalisch, Pg. 
v. Mossakowski, ein Kindergarten seiner 
Bestimmung übergeben, Die Kindergärtnerinnen 
leiteten die Feier mit Bekenntnisliedern und 
Worten großer Männer aus der deutschen Ge- 
schichte ein, In Vertretung des Amtskommissars 
begrüßte der Ortsgruppenpropagandaleiter den 
Kreisamtsleiter und die anwesenden Gäste und 
dankte ihnen für ihr Erscheinen. Der Kreis- 
amtsleiter überbrachte die Grüße des Kreis- 
leiters, der leider nicht anwesend sein konnte, 
und gab seiner Freude und Anerkennung über 
die geleistete Arbeit aller Beteiligten, die bei 
der Erstellung des Kindergaartens geholfen 
hatten, Ausdruck nud bedankte sich bei der 
Bornhagener NS.-Frauenschaft für die Bewir- 
tung, die sie Ihren Gästen in Form einer ga- 
mütlichen Kaffeetafel hatte zutell werden 
lassen, Der Kreisamtsleiter streifte dann In 
einem Rückblick die politischen Ereignisse der 
letzten Jahre und verglich die Feier des Füh- 
rorgeburtstags mit denen der früheren Jahre, 
Immer haben irgendwo in der Welt deutsche 
Menschen In stiller Feier des Tages gedacht, 
an dem die Vorsehung dem deutschen Volke 
den Mann schenkte, dar berufen war, das Ge- 
schick unseres Volkes in soine Hand zu neh- 
men, Nach der Flaggenhissung vor dem Helm 
wurde der Leiterin der Kindertagungsstätte 
vom Krelsamtsleiter der Schlüssel ausgehän- 
digt und damit die dem Helm anverlrauten 
Kinder ihrer Obhut übergeben. Die reizend 
„eingerichteten Zimmer mit den hübschen Spiel 
sachen warten nun auf.das Eintreffen der klel- 
nen Gäste, die sich in der nouen Umgebung 
sicher sehr bald heimisch fühlen werden, or. 


Schieratz 


Führers Geburtstag, Mit einer würdigen 
Kundgebung feierte die NSDAP., Ortsgruppe 
Schieratz, im Theatersaal den Geburtstag des 
Führers. Dèr Saal reichte nicht aus, alle Deut- 
schen zu fassen, die zu dieser beier orschie- 
nen wären, Festmusik wechselte mit Spro- 
chern der SA,, 44, des NSKK, und Liedern der 
HJ, und des BDM, Alsdann sprach Landrat und 
Kraisleiter Pg, Pfeiffer zu den Deutschen 
der Kreisstadt Schieratz, Nie haben unsere 
Herzen, so führle er u, a. aus, unserem Führer 
mit größerer Liebe und stärkerem Vertrauen 
entgegengeschlagen, als in diesem Jahr, Selne 
Tat vom 22. Juni des vergangenen Jahres hat 
Deutschland und damit auch Europa vor der 
Gefahr des Bolschewismus gerettet, Der Kreis- 


Weiblicher Profeffor in Polen 


In Vertretung des zum Wehrdienst einge- 
zogenen Professors für englische Philologie, 
Dr. Wilde, wurde in gleicher Eigenschaft Pro- 
fessor Else von Schaubert, Breslau, in die Philo- 
sophische Fakultät der Universität Posen be- 
rufen, Sie doziert vom Sommersemester 1942. 


Kempen 
Führers Geburlstag. Am Sonntagnachmiltag 
hatte dle SA.-Standärte Kempen zu einem 


großen Standartenappell Aufstellung genoms 
men, zu. der der Kreisleiter, SA.-Siandartan- 
führer Neumann, erschien. Der Führer der 


Standarte, Sturmbannführer Petersen, 
sprach seinen Männern, Er gedachte der 
vielen SA.-Kameraden der Standarte, die z. Z. 
im grauen Rock an allen Fronten Ihre Pflicht 
tun, Unter den Klängen des Liedes vom gu- 
ten Kameraden größte die Standarte mit ge- 
sonkten Fahnen die.65 gelallenen SA Kama- 
raden, Kraisleiter Hans Neumann gab dann 
Can Männern d'e politischen Richtlinien für 
das entscheidende Jahr 1942. Am Nachmittag 
fand‘ auf dem Horst-Wessel-Sportplatz der 
Kreisappell sämtlicher Politischen Leiter des 
Kreises Kempen statt. Im Fußmarsch von oft 
vielen Kilometern waren die einzelnon Blocks 
und Zellen sternförmig In die Kreisstadt go- 
kommen. Die welter abgelegenen Ortsgruppen 
kamen geschlossen in langen Fahrradkolon- 
nen. Die Worte des Kreisleiters, die er an sein 
Politisches Führerkorps zum Abschluß richtete, 
klangen in dem Gedanken aus: „Das große 
Jahr 1942 soll uns niemals schwach und ver- 
zagt sehen, Wir In der Heimat wollen uns 
stets der unvergleichlichen Heldentaten un- 
sorer Kameraden an der Front würdig erwic- 
son.“ 

Die Aufnahme in das Jungvolk, Am Vortag 
des Geburtstags des Führers versammallen sicn 
in den Morgenstunden die zehnjährigen Jungen 
und Mädel zur Aufnahme In das Jungvolk und 
in den Jungmädelbund. Politische Lelter und 
‚Abordnungen der Gliederungen halten sich zur 
Felerstunde im großen Saal des Parteihalisen 
versammelt, Den Ausklang bildete die Rode 
des Kreislelters Pg, Hans Neumann, der die 
richtigen Worte für die kleinsten politischen 
Soldaten des Führers und die Jungmädel soe 
die erschienene Elternschaft fand, Nach der 
Feierstunde traten die Pimpfe und Jungmädel 
zu einem Propagandamarsch durch die Stadt 
an und durften nun zum ersten Mal hinter 
schmetternden Fanfaren marschieren. 

Von der Schulspeisung der NSV, Mit Ab- 
lauf des Monats März wurde die Schulspeisung 
des Kriegs-Winterhilfswerks beendet, In 19 
Schulen des Kreises Kempen wurden Im Durch- 
schnitt an 660 Kinder täglich 175 Liter Milch 
GE Insgesamt 28 000 Scheiben Knäckebrot ver- 
teilt, 


Welungen 

Neues Löschfahrzeug. Durch das Entgonelı- 
kommen des Kreiswehrlührers konnte der hi 
sigen freiwilligen Feuerwehr ein neues Lösch- 
gruppenfahrzeug zugewiesen werden, dessen 
Ge Wee ist, Es handelt sich 

ein leichtes Lös enfahrzeug ne 

ester Ausführung. Der Wagen nee en 
spricht der Normung für Fenerlöschfahrzeuge 
und ermöglicht mit 60 PS eine durchschnitt- 
liche Stundengeschwindigkeit von 90 km. Er 
ist mit modernster Bestückung ausgestattet. 
Ein zweites gleichartiges Fahrzeug wird bis 
Juni erwartet, Mit der Inbetriebnahme des 
Fahrzeuges erfährt die Einsatzbereltschaft der 
Wehr eine wesentliche Erhöhung, 


leiter gab dann in großen Zügen ein anschau- 
liches Bild der Entwicklung des Führers, Wir, 
ermahnte Kreisleiter Pfeiffer, wollen uns des 
Führers, der uns von der Vorsehung geschenkt 
wurde, würdig erweisen. Wir wollen dem 
Führer geloben, daß ihm unsere ganze Liebe, 
unser Schaffen und Wirken gehöre, denn unsere 
Einigkeit ist für ibn ein Quell der Kraft, all 
die gewaltigen Taten zu vollbringen. Wenn 
einer von uns zweifeln will, so muß er an den 
Führer denken und im Glauben an ihn stark 
bleiben, Opfer müssen gebracht werden, damit 
Deutschland leben kann. Unser Leben steht 
unter dem Gelöbnis: Führer, befiehl, wir fol- 
en) Well wir wissen, daß der Führer uns 
‚Immer den rechten Weg welsen wird. ew, 


Aus dem Senerntyouvernement 


Lomberg, Zwol Waggons Honig 
aus einer Imkerei, Galizien ist durch 
seine reiche Buchwelzentracht als das Eldorado 
der Bienen anzusprechen, In ‚welch hoher 
Blüte die Bienenzucht dort bis zur bolsche- 
wistischen Besetzung stand, erhellt die Tat- 
soche, daß es dort Groß-Imkorolen gab, von 
denen z. B, eine allein 1600 Völker hielt, die 
in einem Jahresertrag zwei Waggons Honig 
einbrachten, Die verheerende Auswirkung der 
bolschewistischen Agrarpolitik läßt sich an 
dem gleichen Beispiel fertstellen: dieselbe Im 
korol war durch die bolschewistischen Zwangs- 
maßnahmen bis auf 250 Völker horunterge- 
wirtschaftet, der Besitzer als Nichtprolatarier 
verjagt, seine beiden Töchter erschossen wor- 
den, Eine andere Imkerei wurde gezwungen, 
yon hundert Völkern fünfzig zu vernichten. 
Kein Wunder, daß von den ursprünglichen 
13 Millionen Bienenvölkern nur 250.000 übrig- 
geblieben sind. Die deutsche Wirtschaftsfüh- 
rung nimmt sich auch dieses landwirtschaft- 
lichen Produktionszweiges jetzt mit gtößter 
Sorgfalt an, zumal eben in Galizien die Bedin- 


gungen außerordentlich günstig sind, Im 
mittleren Jahrösdurchschnitt werden etwa 
10 Kilogramm Honig je Volk geerntet, doch 


sind SNE bis über 100 Kilogramm 
je Volk festgestellt worden. 


Lublin, Staatsbibliothek eröffnet 
Gouverneur Zöllner eröffnete Im Rahmen 
eines festlichen Akts die Staatsbibliothek 
Lublin als vierte des Generalgouvernements, 
Sie umfaßt rund 400000 Bände und ist damit 
größer als beispielsweise die Bibliotheken in 
Bremen oder Dortmund. Ferner wurden gleich» 
zeitig eröffnet das Distriktsmuseum, die Deut- 
Ku) WH und die Distriktsstelle für Film 
un E 
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HEINZ, den 23. 4, zeigen‘ an 
Elisabeth Brandenburg, 
Krankenhaus Mitte, Ottos 
karBrandenburg. Lilsmann. 
Stadt, Hindenburgplatz 4, W.?7. 


Ein treues Multerherz 
hat aufgehört, zu schlagen. 
Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten die traurige Nachricht, 
daß am 22, 4. 1942 meln leben, 
gutes Frauchen, meine liebe Mutti, 
meine liebe Tochter, unsere git 
Schwester, Schwägerin, Tante und 

Nichte 


Lidia Bechner 


im blühenden Alter von 31 Jahren 
mach kurzer, «schwerer Krankheit 
plörztich vorachloden Ist. Die Be: 
erdigung findet am Sonntag, dam 
26, 4, 1942, um 16 Uhr von der 
Leichenhialle des ov. Friedhofes In 
Doly su statt, 


In totom Schmerz: 


Schmerzerfüllt bringen wir, hiermit 
die traurige Nachricht, daß am Mitte 
wodi, dem 22. April, nach lange 
schwerem Leiden mein Weber Ont 
unser lieber Vator, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager und | 
Onkel N 
Theodor Neumann 
(Nowotny) 
Schuhmacharm 


ter 


im Alter von 09 Jahren verschleden 
Ju 


Die Beerdigung tndot am Sonn- N 
‚dem 20, April, um 16 Uhr aut 
dem kath, Westirledhof statt. 


In. Meier Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 


Bekleldungsindustr/ounternehmen 
sucht zum, baldmöglichen Antritt 
einen erfahrenen fachkundigen 
Einkäufer der in: Taxtilkreisen 
bestens eingeführt fat, Angebote 
mit Angabe dar bisherigen Tä: 
keit unter 1852 an die LZ. 


Dautechniker, Hochbau, mit Führar- 
schein I, sofort odor bald ge- 
sucht, Angeb, u, 7051 an die LZ. 


Apoihokergehilte(in) 
oder Assistentin) von d. Schwal- 
ben-Apotheke in Gaston gesucht, 


Angebote sind zu sichten- an 
Schwalben-Apotheke in Gamsten 
bei Kut 
Buchhalter, 
Deutscher (Altreich oder Litz- 


mannstadt), bilanzsicher und per- 
fokt, gesucht, Angebote unter 
7071 an die LZ. 


Zugelansener Bücherrovisor 
zur Überprülung der Buchhaltung 
eines mittleren Bauunternehmens 
sofort gesucht. Angebote unter 
1875 an die LZ. 


Zwei erlahrene Bauführer, 

mehrere Pollere und Schachtmel- 
stor für Erd-Boton und Maurer: 
beiten für Osteinnatz sofort gar 
sucht. Nur ganz gute Kräfte wol- 
lon sich mit Gehaltsforderung u, 
Angabe den Einteittstermins mil 
den entsprechenden Unterlagen 
schriftlich bewerben an Bauunter- 
nehmung Zahler, Litzmannstadt, 
Kurfürstenstraße 23. 


Vermessungstechnikor 
mit Erfahrungen in, tachymatri- 
chen; Möszungen für Mollora- 
tionsentwürfe sofort gesucht, Os- 
kar Jahnke, Berate ingenieur, 
Litzmannstadt, lorst - Wessel - 
Strade 43, 


Zeichner 
sofort gesucht, Nur erstklassige 


Nach ottes unertorschlichem Willen 
verschled plötzlich und unerwartet H 
am.23. d. M,, meine liebe Gattin, 
unsere treusörgende, gute Mutter, 
Schwiegermutter, Orofmutter, Schwe- 
str, Schwägerin und Tante 
Eugenie Ziele 
Haustor, 
Die Beerdigung unserer teuren, Ent- 
schlafenen tudet am Montag, dem E 
27. d. M, um 17'Uhr von der Lel- 
chenhalleades alten seva Pletgen 
zu Litzmannstadt aus statt. 
In tetem Schmerz 
Die Hintarbilebenen, 


Es hat Oott dem Allmäcktigen ge- 
fallen, meinen lieben Gatten, Pllege- 
met, Bruder und Onkel 


‚Wilhelm Utta 

Im Alter vou 60 Jahren mach lane 
m, schwerem Lolden am 24; 3. 
1042 zu sich In die Ewigkeit zu 
mehmen. Die Beerdigung unseros 
teuren Bntschlafenen findet am 20, 
4. 1942 um 17.30. Uhr von der 
Lölehenhalle dos neuen ev. Prica- f 
hotes, Artur-Melster-Str,, aus statt, 
In tetem Schmerz: 

Dis Arauerndan Hinterbliebenen. 


Nach kurzem Leid vorschled am 
24, An 1042 im Alter von 63 
Jabren meine Wee Feau, unsere 
herzensgute Mutter, Schwlogermüt- 
ter, Oroßmülter,, Schwilgerio und 
Tante 

Wanda Mildner 
Heine, 

Die Beerdigung tindet Sonntag, am P 
20, April 1942, von dor Leiden: 
haile des alten ev, Mriedholes nus 
mm 17,90 Uhr statt, 


In tiefer Trauer: 


Für die vielen Beweise herzlicher |} 
Tellnahme, für die edlen Kranz- und 
Diumenspenden sowie allen, die un. 
Serem unvergehlichen verstorbenen 


Rudolf Bisanz 
it gogobon haben, 


tielempfundenen Dank, 
In tiefer Trauer: 
Die Hinterbllabenen, 


Für die vielen noweise herzlicher 
Telinahmo al äich des Helmpanges 
meines gellebten Oasten 
Dipling, 
Boris Hoppe 
Sage. Ich Merl allen Freunden 
nd Bekannten meinen heralichsten 


Dank, 
Zahnärztin Alma Hoppe-Kroll, 


Uitemannstast, Danziger Str. 29, 11. 


Kräfte wollen sich melden, Oskar 
‚Jahnke, Beratender Ingenieur, Litz- 
mannstadt, Horst-Wensel-Str. 43. 


Landwirtschaftlicher Inspektor 
mit langjähriger Erfahrung und 
guten’ Zeugnissen für 1500 Mor- 
EA sofort gesucht, Saatbau, Kar- 
;olfelvermehrung und starker Ge- 


mösobau. _ Gutsverwalt, Spitzen- 
hagen über Kallsch, > 
Wir suchen 

für unseren Holzgenerator-Last- 


kraftwagen zur baldigen Einstel- 
unn einen deutschen Lastkralt- 
wagenführer nach Station Lask. 
Angebote an Bauernsiedlung Ka- 
lisch Gm, b. H., Posen, Königs, 
platz 5. 


‚Tüchiiger, Dienellokführer oder Ma- 
schiniit für hiokige, und auswär- 
tige Baustelle gesucht. Theodor 
Imberg, Straßen. und Tiefbau, 
Litzmannstadt, König» Heinrich - 
Straße 29. 30666 


Felnmechaniker gesucht, Angebote 
unter 7075 an die LZ, 


Hausdiener, 

Fahrstuhlführer 
von Fremdenhol 
mann, 
sucht, 
der 2 


und Hotolpage 
General ` Litz- 

Litzmannstadt, sofort ge- 

Vorstellung täglich nur in 
von 11-12. Uhr. 


Bürokraft 

mit Konntniasen in Stenografle n. 
‚Schreibmaschine nach Schieratz 
(Warthegau) Gesucht, Verg. nach 
TOA. Gr. VIL Bewerbungen un- 
ter 1862 an dio LZ, 


= 
Kirchliche Nachrichten 


StTrinitatie-Kircho, am Deutschländplatz, 
Jubilate 9.00 Gottend., P. Schedler; 
10.30 Kontirmation mit hi. Abendmal 
P 14,30 Kin 
dergotiesd.; 16.00 Taulgotter 
Abendgottosd, Mittwoch 19.90 Hei, 
pP. von Ungern-Sternberg. Allarshelm- 

Schlögeterstr. 134, Sonntag 

P. Wudol, Mittwoch 

, Schedler, Bathaus In 

Baulührerstraße 3, Sonntag 

10.30 Detten, P, Walk; 14.30 

goitesd, Mittwoch, 10.00 Bibel 

Welk, Zdrowie Panzorjbgerstraf 

Sonntag 1000 Gottend,, P, Shedior; 

12,00  Kindergottesd. Versammlung, 

Neusulzfelder Str. 07, Sonntag 1400 

Kindergottesd, Donnetslag 19.30 We 

beistunde, P, Wudel, 

st.-Johannls-iclrehe, Könlg-Maintich-Strae 
60. Sonntag, Jubllate, 8.00 Prühgott 
dienst, P, Ettinger; 10.00 Hauptgolter 
mit Plet des hi. Abendmahlos, P. Do- 
Derstein; 12,00 Kindergoltönd,, P, Do- 
berstein; 15,00 Taufgolterd,, P, Do- 
bersteln, D’onstag, Frauenbund um 
18,00 In der Bibliothek, P, Dobarsteln; 
Vorbereltung d. Ohrlätenichre In der 
Kanzel, 19,00, P. Tauba; 
üm 20.00 In der Wibllolhek, E, Dobar- 
stein, Mittwoch, Mibelst, um 19.00 im 
Gemeindesaal, P. Taube, Donnorstan, 
Frauenvereln um 1030, Andach, P. 
Taube, Sonnabend, Gebetsgemelnschalt 
um 10.00, P. Doberstein, Karlahef. 
Jubilate, 10.30 Nottesd, Pe 
12,00 Kindergoti P. 
rest 10.00 Frouent 
anholm: am Dienstag u: 


Ettinger, 
Dünger, 
Freitag um 830 Morgenandacht, P. 


Dodorsteln. #1.Jnhonnis-Krankenhaus; 
am Sonnubend um 16.90 Andacht, P. 
Dobersteln. 
Stirn, Meter , 283. 
Sonntag, Jublläte, 8.00. brtitatient, 
P, A. Lötiler: 9.00 Kindergottesd., P. 
A. Löffler; 10,00 Haupigotiesd, mit hl, 
Abendmahl, P. A. Zündel; 15.30 Taus 
ten, P. A. Zundel, Matth Montar 
10.00 aset), P- A, Zondel; 19:30 
Holfetkt,, P, A. Zundol, Mittwoch 17:00 


wortungsvolle Vorträuensstellu 
Angobole unter 7062 an die LZ. 


Stenotypistin 


sofort gesucht, Oskar Jahnke, 
Ba EE EMLETGESUCHE- 
stadt, Horat-Wersel’Straße 43 Sommerwohnung, $ Zimmer und 


Küche, mit kleinem Garten, in 
Erzhausen für. die Monate Mal 
ba September gesucht, Angebote 

unter 7022 an die Lé 39619 


Selbständiger 
sofort oder später möbliertes Zin 


Kontorlstin, Lohnrechnerin 

baldmöglichkt gesucht, Vorzu- 
stellen bel Gender! & Ca. Kom: 
manditgesollschaft, Litzmannstadt, 
Adel straße 


Kaufmann sucht für 


‚Achsen, Bautischlerei A: Hansen, 
Böhmische Linie 59, Ruf 143.97, 


Gut erhaltener Kinderwagen zu 
kaufen gesucht, Angebote orbeten 
an Fr. Marquardt, Schlageterstr, 
dp. (neu), W, 14. 39684 


Kleiner runder Tisch, Klubsessel u- 
Läufer, evil, Teppich zu kaufen 
gesucht, RLB, Ortsgruppe Litz- 
mannstadt-Süd, Ostpreußenstraße 
24, Ferneuf 105-22, 39069. 


Garton mit einigen Obstbäumen u 


die wir stols sind, Es ist heute 
wirklich eine Riesenaufgabe, Mile 
lionen von Haushaltungen mit 
Wasch- und Reinigungsmlttelm 
zu versorgen, Deahalb eine Bittor 
Solis mal ein Erzeugnis vorübergos 
hend knapp werden, so haben Sie 
Geduld und Vertrauen, Weng 
einer sich Gedanken macht, umIh- 
nen auch im Kriege das Waschen 
zu erleichtern, dann sind wir os, 


39972 


Sprachkenntnisse und gewandtes 


zu mieten odar kleinere Fabrik 
Auftreten, Ang, u 1857 an die L 


zu kaufen gesucht, Angebote un» 
tar 7063 an die LZ. 39663 


VERKAUFE 

Aere 
Deutsche Schäferhund-Welpen, neun 
Wochen alt, Körzucht, Leistung 
und Schönheit, Farbe schwarz- 
gelb, mit la Stammbaum, nowie 


Wir suchen Stenotypistinnen, Kon-| ; 
toristen und Kontoristinnen zum 
baldigen Eintritt, Schriftliche Be- 
worbungen an Gustloff - Werke, 
Sängerstr. 12/14, oder porsönliche 
Vorstellung am Sonntag, d. 20. 4., 
von 1112 Uhr, bei Dr, Genest, 
Savoy-Hotel, Zimmer 604. 


Verkäuferin, eine Irische. Setter-Hündin, H 
auch Anfängerin, suci sotort| ` 99 — varkaulen; Zoo - Handlung, 
G Eh Melsterbausstraße 54. 39679 


Bildvarlag Hoffmann, Adolf-Hitler- 


uMeistarhaligsitaßn SSc IH 
Straße 54, Dunkelgestreifter Anzug, kl. unters. 


Intelligente und erfahrene Erziche-| Figur, 150 RM. zu verkaufen 
tin (Deutsche) für 2 Mädchen a) Sonnabend ab 16 Uhr Kurfürsten. 
Aller N 6-9 Jahren gesucht, |_#traße 7, W, 10, 39670 

et, Angebots mit Zeugnissen (Cut erhaltenen Schrank-Grammo» 
Bild sind unter 1859 an die LZ." phon mit 70 Platten, 150,—, zu 


zu richten 


Putzmacherin, anch eine Gehllfin 
kann aich melden- Adolf-Hitler« 
Straße 119, 39671 


Hausschnelderin kann ‚sich melden: 
Moltkentraße 199, W. 11, 


Köchin, zuverlässig, erfahren, selb- 
ständig, mit perfekt guten Kennt- 
nissen Im Kochen und Führen el- 


verkaufen. Ang. u, 7060 and, LZ. 


Kompl, Aquarium, 60,—, Solotenor- 
Zugpokaune, 240,—, vorkäuflich 
Ziethenatraße 58, W. 7a; 


Teppich (Kalim), neuwertig, 220% 
verkäuflich ` Busch: 
20, 15 Uh 


fon Zimmerkredenz, 40 
Hormann-Göring«Straße H0, W. 29 


GO d GE 
DL ET, Altor bjn |Zu verkaufen großer Auszichtisch, 
45 Jahron, Lohn hach Verelnba- 4 gepolsterte Lederstühle, 1 Lehn: 
rung. Melden zwischen 18 u. 10| sun, dier „Biche, Jr BAD 
Uhr beim Wirt der Gaststätte, Lu-|  Sohlagelerstraße 76; Wi 11, Non 
dendorifatt. 39, in Litmannstadı, | 10—12 Uhr, 2 
Tichipansapporat _„Röhrenformat”, 


fast neu, 600 RM., verkauft Foto 
„ABC“, Meisterhausstraße 71. 


Gobr, Anzug, dunkelblau, Gr. 52, 


UNTERRICHT 


Wer erteilt Akkordeonunterricht für 


Anfänger? Melsterhausstr. 100,| für 75 RM, zu verkaufen Adolf- 
Wi 20967) Hitler-Str. 70. W. 13, 39969 
Klavlorichrerin Horrenlahrrad, gut, 130 RM, wenig 


Elfriede Müller, Schülerin von 
Prof, Reisenauer, Leipzig, erteilt 


gelaufen, zu verkaufen, Angebote 
unter 7094 an die LZ. 39722 


Unterricht, Dietrich-Eckarl-Str. 7 z 
A ; -Z| Teppich, 150.—, zu verkaufen Clay: 
ZA (HoN, Sprechstunden, von] "newitzstraße 23, W. Ida. SC 


Frischmelkende.. Kuh. mit Kuhkalb 


Wer erteilt Zeichenunterricht einem |= zy verkaufen Straßburger Linie 24. 


dreizehnjährigen Schüler? ` Ange- 


bote unter 7091 an die LZ, Zwei Schermaschinen für Raschel 
log E in an 
stande zu verkaufen, Zu erfragen 
STELLENGESUCHE | Leier W. 16, 3.81. 
Bilanzbuchhalter, mit Lagerbuch- | Dampfmaschine, 


275. ES, in erstklasaigem Zuxtan- 
de, Generator, 100 K, V. A., 220 
Volt Spannung zü verkaufen, 
Angebote unter 7083 an dio LZ, 


Motorrad, Mara» Werke, AG., Lei. 
stung des Motors 3,5 PS, Hub- 
taum 123 cm, zu verkaufen. Age 


haltung Vertraut, sucht dauernde 
oder stundenweise Stellung. An- 
gebots Unter 7021 an die LZ. 


Suche Stellung als Stants-, Vorwal- 

tungsangestellter oder Werkmel- 
ster, Bin 44 J, alt, spreche pol- 
nisch, etwas russisch, slowaklich 


Ha, HME, DEN) dreasteld, Pilsudakisirade 7, Kr, 
zerek REGIA Wartheland, als|_Litzmannstadt, 

olmatacher der  Gendarmer =: 
Ver EE E 
aufschos ue gewesen. Angobole 3 E 
mit Gehaltsangabo unter 1060 an|Nühmaschine zu kaufen gesucht 


die LZ, erbeten, ‚Angebote unter 7066 an die LZ. 


tag 17.00 für Knaben, P, A. Zundel, 
Freitag 16.30 für jüngere Mädchen, 
P, A. Löffler, 17.30 Mr M OUER 


nation, Montag 16,00 Frauenbibelkt, 
Freitag 19.00 allgem, Bibelst. Werder 
maystrano 14. Sonntag 15.90 Evangeli- 


chen, P. A Löffler, Pi Mittwoch 15.30 Bibelst, Uitz- 
Amfumstt. 29, Sonntag 1 mannstadt-Radegast, Gring Zel DP 
koltesd, P A. Lölller; 174 15,90 Evangelisation, Karlıhof, 
st, Eo Qutklewitsch, Print 2,00 08 
19,00 Bibelst., P, A, LONN bo Wen 
Dlakontssonh: th°Kanelle, Nord: |  androw. , sonntag 
mie d2. Sonntag 10,00 geet, P| 0.00 Oebeist.; 15.00 Lranzeilsation. 


B, Löttler, 
Iichantls-Kirche. Sonntag 10.00 Oot- 
tesdlenst, P, A, Schmidt; 11,90 Kinder- 
gottosd, Dienstag 15.30 Chriatenlehre 


Brildergemalnen, Litzmannstadt, 
Ludendorifsir, 56. Sonntag 10.00 Kin 
dergottesd,; 15.00 Predigt, Donners: 
tag 19.00 Bibelst, Pfr, Kautz, Pabla- 


für. ge. Kinder, Misch 18.90 Chri- hi 
Henlehre Mr die Ki Kinder: 18.30 DC H, dënnen, A rediet. Pit 
belstunde an der Dergmanostr, At.) wat. Donnerstag 19,30 Milt, 
Donnerstag 17,00 Prülung der Kontit i ) 
re Pit, Midnet, 
y Vi MI: Kenn (Ecke Melen. 
maa Her, Gen, Jemp) u; 'eeAcedé-m). Wa 18.00 
Zélie mit Abendmahl, P. B,| Abendandacht und Sioigcegt, 


Sonntag 7.00 Frühmense; 9,00 Sing 
messe; 10,00 Dadant mit Pradiet: 
13,00 Soltmasse: 19.0 Vesnerandacht, 
Ab 1. Mal täglich 19,00 Malandacht, 
St.-Antonlus-Kirche (Alexanderhotstr.). 


Qufklewli 11,30 Kindergoltend, In 
der Kirche; 10.00 Qottesd.: 11,0 Rin- 
dergottend, In Tuschlnt 10.00 Oottesd, 
In Ettingshausenı 10,30 Oottesd, Man: 


tag 10,00 Kinderst.; 18,00 u. 20.00 

WT Dienstag“ 16.00. Kinderst,| Sonntag 10,00 Amt mit Prediat All 

Mittwoch 10,00. Dibelst, Donnerstag | holm (Schlageterstr) ‚sonntag 8:00 

10.00 Franenbibelet,; 10.00. Weiter | H. Messo. 

krols, ablaniee, Marienkirche, Sonntag 10.00 
Evang. Oemalnde zu Pablanica, Sonntag | MHochamt mit Predigt. 


Konstantynow, Sonntag 12,00 Amt mit 


10,00 Miaführung d. Sup, Müller, D- 
Kleindienst u. P. Doborsteln (der 00t- 
tesdlenst Ist m. d. Feler d. bl, Arnd: 
mahis verbunden); 12.00 Kindergot 


geet, P. Ham; yon 140 bis 1930) det 1530 V perandacht, 

worden die Taufen vollzogen, P. MUI |zaumska-Wain, kath, Teinitätls-Rirche, 
ler; 10.00 Evangellsation, P. Wem. UD _Frühmesse: 900. Hi 
Miltwoch 19,00 Welt, P Miller. 


10.30 Nochamt mit Predigt und 
i 15.00 Vesper, 
St„-Rranzlekur-planrkirche tür 
deutsche Kathollkon. 20, 4, 1942, Qot- 
tosdienste um 8 Uhr, 9.90 und 11 Uhr 
Hochamt, 
Stavonshagen, kath, Kirche, Sonntag, 28. 
A Qottendient um SNA u. 10,00 Uhr. 
Werktaes um 800 Uhr (Pit. Ferdi- 
nand Weber). 
Katisch, kath, Kirche Marla-Himmelfahrt 
(Dést Mier leit, Sonntag. 26, 4. 
Frühmesse um 8.00 ü Hochamt um 
10,00 Uhr. Workings Gottesdienst um 


Donnerstag 20.00 Meiterat, P Mem) Monet 


Orelsenheim Dienstag und Freitag 


18,00 Andacht, P. Horn, 


(Landesklsch” 
P. Altmann 


tag 
tion: Donnerstag 20,00 Bibelst. Frunds- 
hargatr. 10. Sonntag 15.00 Evanellsn: 
mei. 49a. Sonntag 8.45 
16,00 Evangellsation, We: 
5, Sonntag 8.45 Gebetstund 
ngelisation, Altzmannst 


ar mer in gutem Hause. Angehole| Beeransträuchern zu pachten oder 
einige schand e g pe, eho! eoransträucl 
Vorkäuterinken Ge erbitte an Hötte im Hotel Deut-| kaufen gesucht. Angebote unter 
in. der. Toxtilbranche gesucht, | _ scher Haus, 20008) 7058 an die LZ. 
Bedingung: perfekte deutsche|Für Andustriezwecke 100-150. om (Kante in beliebiger Menge Gurken-, 


Persil-Werke, Düsseldorf 
m O ATA 


Kraut- oder Heringsfässer. Rest- 
gut Galkowek, Ruf Golkowek 11. 


Gebr, Radlo-Apparat zu kaufen ge- 


sucht, Prelsangebote unter 7061 
an dio LZ. 39659 
Spelsozimmer, modern, in gutem 


Zustande, zu kaufen gesucht, Gerl. 
Angebote unter 7038 an die LZ- 


Halbverdeckwagen 

(Landauer), ,mögl, mit Gummird- 
dern, in gulem Zustande, sofort 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
tor 1864 an die LZ. erheton. 


Makulatur, 

einseltig bedruckt, wie alte Pla- 
kate usw., laufend zu kaufon ge- 
sucht, Angeb. u. 1865 on die LZ 


Gut erhaltene Nähmaschine 
sofort zu kaufen gesucht. Ange: 
bote mit- Preisnagabe an Tabarin, 
Schlageterstrao: 94 +, 


Suche Fornglas, zur Jagd geeignet 
zu kaufen, Melstorhausstraða Bl, 
W. 6, ab 19 Uhr, 39710 


BETEILIGUNGEN 


Miosiger Textiikaufmann, 48 Jahre, 
mit. vielseitigen Erfahrungen und 
besten Enge zur Textil- 
industrie, solt 2 Jahren Leiter ei- 
ner Textilgroßhandlung, möchte 
sich an Toxtilgroßh. oder ahn, 
Geschäft tätig beteiligen, Kleiner 
tes Kapital vorhanden. Ubers 
nimmt evil, verantwort. Führung 
eines Geschäfts, Zuschriften un- 
ter 2077 an die LZ. erbeten. 


TAUSCH 


-— [0 
Tausch. Suche Schreibmaschine und 
biete dafüt neue Addiermaschin 
Angebote "unter 7039 an die LZ 


Tausche hellbraune Pumps, Damen- 
erte 38, mit Ledersohle, gegen 
bequeme Sportschuhe, Angebote 
unter 7069 an die LZ. 39681 


VERLOREN 


Anmeldung zur polizeilichen Eln- 
wohnererfassung des Albert Jan: 
ke, Str, der 8. Armee 46, W. 16, 
verloren. 39706 


Fa a Re E S i 
Anmeldung zur polizeilichen Ein- 
wohnererfassung des Sigismond 
Siwek, Alexanderhof, Rudaer Str, 
6, verloren, 39703 


Klelder- und Raucherkarte auf den 
Namen Peter Wlodarskl, Adolf- 
Hitlor-Str. 120, W: 20, verloren, 


Lobenamitielkare, Raucherkarte der 
ie Nosikow, Hermann-Göring- 
r, 9, W, 24, verloren, Vor Mii- 
brauch wird gewarnt, 29705 


Graubrauner Loderhandschuh, ge: 


füttert, am Landgericht am 23, 4 


immer begehrter 


Hergsstellt in den Werken Bombergs 
Köln, St, Joachimsihal, Litzmannsiodh 


Adolt-Hiller Str, 66 
‚Ruf 223.46 


verloren, Abzugeben, Moltkestr, 
186, W, 4. 39661 
Ausweis der Deutschen Volkaliste 


Malida Belk, geb, Honsel, 
Wola, Land, Oplosin 60; 


Verloren am 23. 4. 1942 von Adolt- 
Hitler-Straße 243 bis Danziger 
Str, eine Aktentasche mit Tuhalt. 
Bitte gegen Belohnung abzugeben 
Danziger Straße 42, W, 1, von 
8 bis 13 Uhr, 30726 


Braune Handtasche mit Deltter 
Reichnklelderkarte 068402, end- 
Ausweis der Deutschen 
'olksliste 117092 u. einer Nähr- 
mittelkarte der Olga Patzer, Wa 
Zaradzinska, Gem. Widzew; verl, 


Else Perlonschnur 
om Montag, dem 20. April, verlo- 
ren, Gegen hohe Belohnung atr 
zugeben Horat-Wessel-Str, 04, W, 0. 


ENTLAUFEN 


Am 29. 4, 1042 elo Schafbock ent- 
laufen, Wiederbringer erhält Ba- 
lohnung, Erbilte auch Angaben, 
wo sich das Tier befindet. Kram- 

Litzmannstadt : Süd, Drossel- 

39672 


, 1942; mit: 
Ecke Schlagetérstr, entlang: 
Kennzeichen: im Maulkorb, 
hört auf den Namen 
Gegen Belohnung abzu- 
3, Hotel 
Port 


Rehbrauner Dackel, Schuttel", ent- 
laufen, Spinnlinle 17 (Ruf 181-00). 


HEIRATSGESUCHE 


Welches Fräulein oder Witwe, mit 
Kind angenehm, möchte mir nette 
liebe und treue Ehafrau seint 
Bin 50 Jahre, 1,76 groß, Kader: 
los, Bart Maurer. Ausführliche 
Zuschriften, nur mit Bid, unter 
153 an Zeltungsvertr, Bichmann, 


In Drogen, Farban- und einschl 
uh 


Sut.raliert- 
gut gelaunt! 


Bibelst,, P. A. Löffter; 19.00 Blbolst., 
P. A Zundel, Christenlehre; Donners- 


8.00 (Dr, Ed. Lang). 


Pablanice, Schloßstraße 10, 


= 


Früh-Vorstellung 


Morgen, Sonntag, 11,00 Uhr 
Dar bezaubernde Helmatfilm: 


Vom Ost- u. Nordseestrand 
zum Salzkammergut 


Am dem Inhaltı 
Outproufon—Heichsohrenmal Tannen- 
berg—Königsborger Schlo 
in den Dünen Norderney 

Kalserstuhl = Sponeck am Rhein — 
Godausoe mit Dachstein — die 
stadt dos Führers u, 


Die neueste Wochenschau 


Jugendliche zugelamen 


RIALTO 


NS.-Gem, 
„Kraft durch Freude“ 


Kreiskultarring 
Litzmannstadt 


ZC 


Der Welt beribmterter Clown 


CHARLIE RIVELS 
‚das ‚Großereignin 
ie Rivels am Trapez 
dezu das trlumphale Varlo- 
toprogramm vom 2. bis zum 
16. Mal tilglich in der Sport- 
halle 20 Uhr 


Numerlerte el 


Prefee vom 1 RM. bis-8,50 
tre BE Zeche und 
jonntag naci ëng Uhr 
zu -balben Preisen. 
Voryorkauf: Kroisdionstatello 
‚Albert-Broyar-Str, 8, Litemann. 
éier Zip, Adel Hier En, 

Buch- und Kunsthandlung 
Ruppert, Adolt-Hitlor-Stra 


NS.-Gemeinschaft 
‚Kraftdurch Froude" 
Die von Betrieben bestellten 
Karten müssen sofort nur in 


der Kreisdienststelle Albert- 
Breyer-Str. 5, abgeholt werden, 
Die Preise haben sich wie folgt 
geändert. 
3,50,-3,00, 2,00 u. 1,—— RM. 
Dies ist zu berilcksichtigen. 


ols erste Beikost 


bewähren sich 
seitJahrzehnten 


CA 
HIPPS 


KINDERNAHRMITTEL 


erhältlíchín `. 
Apothehen,u, Drogerien 


gibtden Bowels,daDman für 
ein paar Plonnige schon oin 
rfrischendes Voll-oder Fub- 
bednehmenkann. DieGroß- 
packung fehlt dann niemehr 


Scholl 


S ipadesalz 


weg 


dureh 
rechtzeltige 

Ungerlefer- 
Bekämpfung 


Norddeutsche Qo- 
Ns 8 


Vep-betkepten 
FERD. CHRISTLIEB & CO. K. G. 
Hamburg — Warschau 


Durchgasungsbüiro Allenatolu 
AdoltMitlor:Piata 1, 1, Rut 8719 ` 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 

Bilhnen, Moltkestraße, 
Sonnabend, den 25. April, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf, Wabltreie 
Miete „Glückliche Reise“, Opo- 
rotto von Eduard Kinneke. — 
Sonntag, 28. April, 15 Uhr KAF- 
Ring 7 „Maß tür Mab“, Lustspiel 
von William Shakespeare, — 20 Uhr 
Freier Kartenverkaut Wahlfrele 
Mioto „Glückliche Reise“, 
Montag, 27. April, 20 Uhr, 
Ring 1 „Maß für Maß“, — Diens- 
tag, 28, April, 20 Uhr KaR,-Ring 1 
„Maß für Maß“, 
Vorverkaut 1. d. Wahltreie Miete 
jewells 3 Tage — für den frelon 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aut- 
führungstag.— Die rückstlndigen 
Raten der Dauermieten werden 
ab 30. d. M. zur Einziehung ab- 
‚gegeben, 

‚Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21 (Sängerhaus), Sonntag, 
26, April, 20 Uhr Freier Kar- 
tenvorkauf KdF-Doutsche Reichs- 

WÉI „Liobesbriefe“, Komödie 


von Fellx Lützkendorl 


eichsgauthonter Posen 


Wochenspielplan vom 25, 
bis zum 3, Mat 1942, 
Großes Haus: Sonnabend, 25. April, 
20 Uhr, Wahlmiete, Leier Karten- 
verkauf, „Maske in Blau”. Sonn- 
tag, 26, April, 20 Uhr, Wahlmiete, 
fr. Karlenveikauf, „Der Barbler 
von Sevilla", Montag, 27. April, 
20. Uhr, Stammiete Montag A, 
Walilmiete u. fr, Kartenverkauf, 
Verschwörung des Flesko 
Dienstag, 28, April, 
Stammiete Dienstag A, 
Wahlmiete u. fr. Kartenvarkauf, 
„Der fliegende Holländer", Mitt- 
Woch, 29. April, 20 Uhr, Stamm- 
miete Mittwoch A, Wahlmiete u, 
fr. Kafenverkauf, „Die Ver 
nchwörung des Flesko zu Genu 
Donnerstag, 30. April, 20 Uhr, 
Stammiete Donnerstag A, Wahl- 
miete u, fr. Kartenverkauf, „Der 
Barbier von Sevilla“, Freitag, 
1, Mai, 20 Uhr, Wahlmiete, {reler 
Kartonyerkauf, „Der fliegende 
Holländer“. Sonnabend, 2, Mal, 
20 Uhr, geschlossene Festvorstel« 
lung zum nationalen Feiertag das 
Deutschen Volkes, „Der Barbler 
von Sevilla", 
Sonntag, 9. Mal, 20 Uhr, Wahl- 
miete, fr, Kartenverkauf, „Maske 
in Blau", 
Kleines Haus: Sonnabend, 25. April, 
20 Uhr, Dutzendkarte, Ir, Karten- 


April 


verkauf, zum 25. Male „Minna 
von Barnhelm“, Sonntag, 26, 
April, 1030 Uhr, Eichendortf, 
lorgenveranstaltung: 16 und 20 


Uhr, Gastspielpreise, fr. Karten- 
verkauf, Jupp els in Ah 
heirato meine Tante", -Montag 
27. April, 20 Uhr, Dutzendkarte, 
fr. Kartenverkauf, „Der blaue 
Heinrich“, Dienstag, 28, April, 
20 Uhr, geschloss. Vorstell, für 
die NS.-Gem. KAF, „Ich beirate 
meine Tante"; aus ft; Mitt- 
woch, 20. April, 20. Uhr, Dutzend- 
karte, fr. Kartenverkauf, „Lisa, 
benimm dich“, Donnerstag, 30. 
April, 20 Uhr, geschloss. Vorstell, 
für die Stadtverwaltung, Jupp 
Hussels in „Ich helrate meine 
Tante", Freitag, 1. Mal, 20 Uhr, 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf, 
„Der blaue Heinrich“, Sonnabend, 
2. Mal, 16 Uhr, Gastspielpr 
fr. Kartenverkauf, Jupp Duech 
ín „Ich. heirate moine Tante"; 
20 Uhr, geschloss, Festvorstellung 
zum nationalen Feiertag des Deut- 
schen Volkes, „Ich beirate meine 
Tante”, Sonntag, 3. Mal, 16 und 
20 Uhr, Gaatsplelpreise, fr. Kar- 
tenvorkauf, Jupp Dusch in „Ich 
heirato meine Tante”, 


FILMTHEATER 


‚Casino, Adolt-Hitler-Straße 07. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. Der eindrucks- 
volle Großfiim der Bavaria in 
Erstaufführung: „Kameraden“ 
mit Willy Birgel, Karin Hardt, 
Maria Nicklisch, Hodwig Wangel, 
Alexander Golling, Carl Wery, 
Herbert Hübner, Paul Dahlko, Ru- 
dolt Fernau, Jugend. zugolassen. 
Heute bis Montag 19 Uhr. Mor- 
pen auch 10.90 Uhr „Reineke 
Fuche“, Die Komödie der Tiere, 
‚Jugendliche zugelassen, 


Rialto, Melsterhnusstraße 71. 15,00 
17.45, 20,30 Uhr. 2. Woche, Heute 
lotzter Tag. Ein spannender 
Fiiegorliim der Terra in Erstauf- 

brung. „Himmelhunde“ mit 

[alte Jaeger, Waldemar Loltgob, 
Toni von Bukovioz, Albort Florath, 
Joset Kamper, Lutz Götz. Jug. 
zugelassen, „Außer Gefahr“ oin 
Ellmüber Flugabwehr. Im Theater- 
vorraum Flugmodell-Ausstellung 
den NBFK, Morgen 11 Uhr: „Vom 
Ost- und Nordseestrand zum 
Salzkammergut“, Jugendliche 
zugelassen. 
Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 
Boginn: 15.90, 18.00 und 20.80 Uhr, 
sonntags auch 13.90 Uhr. Heute 
Erstaufführungs-Films der Tobis 


Tschechown, Gustav Dießl, Siog- 
fried Breuer. Für Jugdl. verb. 


Litzmannstädter Zeitung 


Corso, Schlageterstr. 65 (204). 14, 17, R. 
20 Uhr „Herz geht vor Anker“, 
Jugend), nicht zugelassen. 


Dell, Buschlinie 128, 15. 17.90, 20 


Uhr „Die Kellnerin Anna“ mit|Pablanice — Capitol. 17 u. 20 Uhr 


Franziska Kinz, Otto Wernicke, 
Hermann Brix u, a. Jugendliche 
nicht zugelassen, Täglich um 
15 Uhr bis 28. April einschl. 
ein Märchentilm „Rumpelstilz- 
chen“, Sonntag um 11 und 13 U 


Gloria, Ludendoriistraße 74/76. K 
Werktags 15, 17.15 und 19,80 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Muske- 
tier Melor Wi, 
einer Prontknmeradschaft, Für 
Jugendl. ab 14 Jahren zugelassen. 


‚önig-Hoinrich-Straße 40. 15, 


Die Geschichte | 7 wenstadt, Film-Theater. 


— Sonnabend, 25, April 1942 


‚oma, Heerstraße 84, 15.90, 17.30 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
„Die Werlt zum Grauen Hecht“, 
Für Jugendliche zugelassen. 


„Der scheinhelllge Florian“ mit 
‚Joe Stöckel, Erna Fentsch und 
Joset Eichheim. Für Jugendliche 
nicht zugelassen, 14 Uhr: Jugend- 
vorstellung: Pat und Patachon 
als „Mädchenrluber*, 


utno — Ostlandtheater. Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
tags 17 und 20 Uhr „Nixi“. 


„Kellnerin Anna“, Jugendliche 
nicht zugel. Sonnabend 15 Uhr, 
Sonntag 12 Uhr Kindorvorstellung. 


„Menschen im Sturm“ mit Olga 


Capitol, Ziethenatr. 41. 14.90, 17.15, 
20 Uhr, Des großen Erfolges wegen! 
verlängert bis einschließlich Mon- 


17.90, 20 Uhr, sonnt. auch 19 Uhr| Kalach, Lichtsplelhaus, d 
„Der Blaufuchs“ mit Zarab| 17,15 ag e 15, 


Leander, Willy Birgel, Paul Hör-| 47,90 und 20 Uhr „Immer nur du“, 
biger. Jugendl. nicht zugelassen. 
N. S. R. L. 


Mimosa, Busohlinie 178, Straßen- 

bahn 5 und A. 15, 17.15, 19,80, 
sonnt. auch 13.00. Sonntag ge-|Tennlsgemeinschatt 1913, Bezirksmelster- 
sohlossene Vorstellungen. „Kora al er 20. een 
D j | nis Im Männer nner-Doppel, 
LE Keiler Jugond-| Frauen-ninzel, TrauenDoppel, Gemisch- 


nt LO rue label. _____|  ten-Doppel, Ort: Greter Turmnnal Im 
Muse, Breslauer Straße 173. 17,80| Städt. Hallenbad, Dietrich-Eckart-Str, du, 


und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr| Beginn: 8 Uhr, BndkAmpfe: ab 14 Uhr, 
„Heimkehr“ mit Paula Wessely, 
Attila Hörbiger u. a. Für Jugend, Geschäfts-Anzeigen 
zugelassen, 15 Uhr, sonnt, 10 Uhr 

Jugondprogramm: Dio Märchen|Hermannsbad, z] 
„Die verzauberte Prinzossin“| Salson-Beginn am 11, Mal 1042, 
und „Der Froschkönig*. Dies unseren verehrten Gästen 
Palladium, Böhmische Line 16| mp Kenntnis, Pension „Orlon“ 

10. 18.0. 2000, sonntags auch| Int M: Danse, Rut 11, 


12 Uhr „Annolie, Jugendliche ab | Bior — Limonade 
14 Jahren zugelassen. 


Ruf 212-49 


mn nn 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) in Posen 
mnimachung. Olitig Im Relchsgau Warthi 
Mit Bekanntmachung vom 21. 3, 1042, 
Vertellung von Spirituosen wurde Im Schlußab: 
lieferten Ra ib: 

Die erhaltenen Abschnitte N 50 der Nährmittoikarte 33/34 sind zu Je 100 Stick 
aut Bogen aufzukleben und beim zuständigen Ernährungsamt, Abt. B, gleich- 
zeitig mit den erhaltenen Nerechtigungsscheinen bis Iingstens 0, 5. 1042 elnzu- 
reichen. — Uber die erhaltenen und ausgegebenen Spirituosen Ist eine Abrech- 
nung elnzurelchen. Emplangsbeschelnigungen können beim zuständigen Binih- 
rungsamt — Abt. B — bezogen werden, Die sich aus der Abrechnung ergeben- 
den Überschüssigen Spirituosenmengen sind aufzubewahren, Uber die Verger: 
tung und Abgabe erfolgt noch gesonderte Mitteilung. Elne eigenmächtige ent- 
weltliche oder unentgeltliche Abk: al Beständen wird bestraft. 
Posen, den 21. Aprii 1942. Dei — Landesernlihrungsamt Abt, B, 


mm 
EE 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


109/42, A von Soetisch (Dorsch). Die deutschen Verbraucher erhalten ab 
sofort 250 g Sectisch bei den für sie zuständigen Fischkleinvertellern. Die 
‚Nummernfolge der einzelnen Fischkieinverteiler Ist folgende: 
Bauer, Erich, Ostlandstraße 138, ab Nr. 
nowitsch, H. Wasserring, 
Braun, Else, Hoerstraße 91, 
Brück, Robert, Ulrich-von-Hulten-Straße 208, 
Elvira, Ludendorlistrabe 41, 
Irma, Ostlandstraße 201, 
Alfons, Oststraße 55, 
Osmpe, Ferdinand, Straße der B. Armor, 
ampe, Hugo, Heerstrabe 5, 
Oampe, Robert, Oeneral-Litzmänn-Straße 29, 
Gebr, Orlesel, Schlageterstraße 7, 
Hampel, Hugo, Alexanderholstraße 76, 
Laudel, Klara, Ostatraße 17, 
Lück, Otto, Sängerstraße 32, 
Mewus, Oskät, Friderlcusstraße 73, 
Müller, Julius, Elwirastraße 19, 
Mlindel, "Gustav, Danziger Straße 3, 
Owsiak, Karl, Buschlinie 47, 


Schwart Olga, Nohienstelner Straße 67, 
Skwirsch, Lorenz, Mollkestraße 181, 
zieike, Emma, Gartenstraße 265, 
‚Auffangsgesellschaft, Ziethenstraße 27, 
Litzmannstadt, den 24. Aprii 1042, 


Dor O jormelt 


— Erüllirungsamt Abt, B, 


Oberkommando der Kriegsmarine 


Neue Otfizierlautbahn der Kriegsmarine, im Rahmen der Verteidigung der europll- 
‚schen Küsten von Natvik bin zu den Nyrenlien, an der Arie und am Schwarzen 
Meer obliegt der Kriegsmarine die Besetzung der Küstenarilllerie aller Kaliber, 

Für die Führung dieser wichtigen Waffe und die Ausbildung der erforderlichen 
Mannschaften Ist ein besonderes Olliziorkorps, das Marine-Artilierie- (M, AJ- 


laufbahnen, A ep, Sel 
‚können sich. ab sofort hei di 
marine In Stralsund melden, — Auskunft 


KdrF.-Kalisch 
Die Dienststunden für die Kar-Kusse sind auf täglich von 10 bis 12 Uhr It: 
word 


Die Direktion der Litzmannstädter Elektrischen 
Straßenbahn AG. 


bringt zur Kenntnis, daß mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten die 
‚Aufhebung, Neueinrichtung und U llen der Litzmannstädier 


Straßenbahn mit Wirkung vom 27, Ihrt werden, — Die dies“ 
bezüglichen Stellen, an denen Verlinderungen der bishorlgen tellen ein- 
Aretoen, nntgemacht, 

ohi 


Schlettstädter Straße, Ecke Riosonpobirgairahe; Ecke Mömpel- 
gardstraße und Ecke Mhrische Straße, 

2. Buschlinle, Ecke Dronkenhoffstraße (in beiden Richtungen), Ecke Ulrich-yon- 
Muften-Straße (in beiden Richtungen) und Ecke Zeien, 

3, Melsterhaugatraße: Ecko Askanlerstraße (in beiden Richtungen) und Ecke 
Spinnlinle (in beiden Richtungen). 

4. Schingotorstraße: Ecke Könlg-Heinrich-Straße, Ecke Ontstraße, Ecko Kartätschen- 
straße (in beiden Richtungen), Ecke Trommelsttade (in beiden Richtungen), 
Ecke Ludendorftstraße (in beiden Richtungen) und Ecke Clausewitzstrae (In 
beiden Richtungen). 

5. Ocneral-Litsmann-Straße: Volkspark (Tietpark). 

6, Gartenstraße: Ecke Wredowstraße (In bolden Richtungen); 

7. Danziger Straße: Ecke Ziethonstraße (in beiden Richtungen), Beko Möltkestrade 
(in beiden Richtungen) und Ecke Straße der B, Armoe (In beiden Richtungen. 

Odting-Straßle: Ecko Strade dor 8. Armee. t 

Armee: Ecke Hermann-Odring-Straße. 


Straße (in beiden Richtungen). 
'nhorststraße (in belden Richtingen), 


verlegt (in belden Richtungen), 


Leni Marenbach. Jugendliche zu- 


Jugendyorstollung, 


tag „5 Millionen suchen elnen 
Erben“ mit Heinz Rühmann und 


gelassen. Sonntag vormittgg 10:00 


2, Schlageterstraße: Haltestelle Hindenburgplatz bis zur Abzweigung der Stick 
bahn In den Mindanburgplatz vorverlogt; 
3. General:Litzmunn-Straße: Haltestelle Deutschlandplatz an die Hermann-Odring- 


"| Anzug kaufen — 


Zur Frühjahrspllanzung 
schwarze und rote Johannisbeer- 
Sträucher, Stachelbeer-Strüucher, 
Fliedersträucher, Rosensträucher| 
(einfache und gefüllte), sowie 
Rhabarberpflanzen zu verkaufen, 
Gutaverwaltung Bruß, General- 
Litzmann-Straße 245, Rut 183-03. 


Büromöbel! 
Schreibtische, Aktenschränke, 
Stühle ab Lager sofort lloferbar, 
Reichert & Co. Büromaschinen 
und Bürobedarf, Litzmannstadt, 

‚Adolt-Hitler-Straßo 176, Ruf 238-32 


Farben-, Lack-, Chemikalien- 
handlung T. v, Bylinsky, 
Titzmannstadt, Doutschlandplatz 5, 
Fernrut 229-47, empfehlen: Refo 
Binder, Hein Deckpasta, Refo 
Lackomulslon, Bunte Lackemul- ‚Musik von Julius Kopsch 
sionen u. a. Farben, Lacke und Eine Froudo für grof u. klein 

Anstrichbedart, Heute bis Montag 13 Uhr 
eo O ‚Morgen Sonntag auch 10:30 Uhr 
Drogerie Gensz, 


iw E 107, Rusem) GP CASINO 


158-30, llefert amti, zugelassene 
Rattenvertilgungsmittel, 


An alle Toxtilfabrikanten! 

Montage-Arbolten allor Textilma- 
schinen überführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Damon- 
tage von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziothonste. 47 
(alt 10). Rut 2 Privat 170-40, 


Lohnschlichtere! 
Ihre Ketten erhalten Sie schnell 
und fachmälonisch gezettelt und 


En haiteres Filmapiel von L Storawlte 
mit Mul 


geschlichtet aus meiner Lohn- Ser 
schlichterei Joset Fryske, Litz- ae 
PE Seege 


Hakenkreuzlahnen, 

Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 

Erste Litzmannstädter Fahnen- 

fabrik, Lidin Pufal, Litzmannstadt, 

Adolt-Hitler-Str. 153. Rut 102-52, BAILDON-SILERIASTABL 


Wenn Sie sich einen Mantel oder 


dann noll es vor allem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge go- 
fällt, sondern das die Geldausga- 
be auch durch besonders guten 2 
Sits und sorgtältige Verarbeitung 
rechtfertigt. Wenn es darauf an- 
kommt, dann bitten wit Sie, Ver- 
trauen zu uns zu hoben. Wir wol- 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es {nt unser Ehr- 
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, ich wurde gut be- 
dient im Fachhaus tür Beklel- 
dung Martin, Norenberg & Krause, 
Litzmannstadt: Adolf-Hitlor-Str. 98 


Wer sein Kindchen 
nett und adrett angezogen 
will, kauft Kinderbekleidung und 
Babywische bel E. & St. Weilbaoh 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler -Str 
154, Ruf 141-96. 


Spiegel 

Oskar Kahlert, Spinnlinte 109, 

Ruf 210-085. 

JAchtpausen, Fotokoplen 

bol Blaumann, Adolt-Hitler-Str. 80, 
Ruf 102-95, 

‚Albert Müller Druck, 

Danziger Str, 40, Fernrut 281-49, 


War kleinere Mong 
bei Drucksachenbedart anruten:| e rn 


8 amtlich zugelassene Kae 
Paßbilder in 8 Minuten für 1 RM. | serwondani Avf I 
nur bei Photomaton, Adolt-Hitler-| ter Wewer gengen 
Straße 199, 10 Gramm Garanroll 


N d 

Eu. K. Wormuth, GE 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-| Gebraudisonwalung 
Straße 68. Das Jührende Haus in | did htt 
Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
nik, Hotelglas, siurefosten Spie- 
goln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln. Mech wio vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 
‚schaft gorocht zu worden, Wenn 
aber manchmal nicht das Go- 
en da sein sollte, ao be: 
suchen Sio uns bitte ein ander- 
mal, Was houte nicht da ist —| Niemand braucht an 


Simtiche Entwürfe ußflechte zu leiden. 


für Innenraumausgestaltung führt| Jeder Mensch kann einmal an det 
„aus Erich do- Fries, Sohlageter-| peinlichen, oft schmerzhaften Der- 
straße 52, Ruf 139-05, Ge Ce E: an Se 
Mnlerarbelten tellen, roten Flecken oder 
auch größoren Umfanges worden| Yenen oder an den Tußballen er 
prompt, gewissenhaft und fach-| kennbar ist. Der Pilz, der sie her“ 
männisch ausgeführt, Eduard Mar-| yorruft, entwickelt sich besonders 
ezynakl, Malermeister, Litzmann- | bei Wärme und Schweißal 
stadt, Adolf-Hitlor-Straße Nr. 114,| rung. Dank seiner typischen Zur 
Rut 154-34. dringt Ovis, das ep 
aara, — | probteDes nsmittel für Fisser 
Glasaohloitorel und Spiogeltabrik, | Hef in die Oberhaut ein und zerstort 
Nouverglasungen, Roparnturarbol. | dauPilageflecht restlos, Wenige Tage 
ten, Autoverglasung, schnelle und| hindurch Gr, und abends E 
prompte Bodionung, fachmlinni- yawnay G Or BE nn Leet 
scho Ausführung., A. Michelson, pruge W Ei Sle UA 


Ton arts 100, MS? EEN 


Schrott, Almetaile SEN 
CA 
jeder Art und Mengo, holt sofort e IA eA por 
ab Litzmunnatidier Schrolt- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/20 
Ruf 197.05. 


Glan Parkett- und Gebliude- 
Eh Behuschkiewitsch. Busch. | PFLUG-Ersatzteile 


Unie 89 — Ruf 128-02. 
Litzmannstlidter 
Altmaterlalhandlung 

kauft ständig Alteison — Lumpen 

— Papler. Auf Wunsch wird sofort 


zu Ventzkl-, Sucheni- und 
'Schmiedopfligen empfehlt: 


EOMUNDEL, NICK kenne 


Litzmannstadt, Erhard - Pattor - Str, 10 (1t 09) 


Strabo vorlogt. 
ALitrmonnstüdter Bioktrische Straßenbahn Aktiongosoljs chatt, 


abgeholt, A. Schmidt, Straße dor 


Fernruf 117-07 
8. Armoo 128, Ruf 149-80, eo 


eigene 
und € 
sundu 


Hand! 


jeben 


Erster 
tum € 
dab 
sonde 
sich i 
schaft 
oder 
meine 
rufen: 


